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Va i 5oien am Ml0UNU5 bei Frankfurt am Main
Idyllisch eingeberier in die südliche» Ausläufer des Taunusgebirgeö, dessen höch^e Erhebungen (Großer ^eldberg, Altkonig usw,) das Vordringen

der ^!auhn,'inde aus 3^ord und Dst verioehren, liegt Vad Soden am Taunus, n diesem altbewährten SpezialHeilbad für Katarrhe, Asthma

und Herzleiden werden für Ihre Gesundung eingesetzt:

1. Die VriNNNUr (verschiedenartige milde, lauwarme
Quellen von stark schleimlösender Wirkung).

t . Die Vadel lur (Solbäder und natürliche kohlen
saure Sprudelbäder).

3. Die Znhalat ionsnnr im ».'eltbekannten Inh l l
latorium init pneuinatischen Kammern.

4. stimm» und Mempfiegeknrle.
5. Das gleichmäßige milde schonnngsklima.
d. Die Erfahrungen der Nerzte.

Bad Soden am Südtaunus besitzt mehr als ?<, ver

schiedenartige Hcilguellen, darunter zwei stark kohlensäure-

haltige Warmsolsprudel, die die herzheilenden Bäder

liefern. Der zweite, ^ Grad Celsius warme Sprudel,

der aus Z?5 rn Tiefe koinmt, wurde im Jahre 19^8

erbohrt. Die in dem mehrhundertjährigen Heilbad erzielten

Kurerfolge sind in Deutschland und darüber hinaus an-

erkannt. Der Kurbetrieb ist ganzjährig. Guce Hotels

Gaststätten nnd Fremdenheime stehen zur Verfügung.

Bad Soden am Südtaunus liegt inmitten einer herrlichen

Umgebung, es bietet Gelegenheit zu schönen Wanderungen

und fahrten, so nach dem benachbarten Frankfurt ain3Ilain,

nach Wiesbaden, zum Nhein, der leicht zn erreichen ist, usw.

Daneben ist Nad Soden am Südtaunus, das seit vielen

Jahren gerade durch die deutsche Beamtenschaft gerne

aufgesucht wird, bevorzugte Ansiedlungs- und .̂ iuhesitz-

grmeinde. — Ueberlegen Sie sich S einmal recht ernstlich

und lassen Sie sich einen Prospekt zusenden. Daraus wird

es Ihnen ersichtlich, warum Bad Soden am Südtaunus

schon Zehntausenden Hilfe gebracht hat,

Bade- und Kurverwaltung

Inhalatorium.

j



ß Neue Bücher i
Schnelltartei der Reichsftenergesetze. (Teil II). Die gesamten

Reichssteuergesetze ohne Zoll- und Verbrauchssteuergesetz.
K ö l n : Ver lag Dr . Otto Schmidt. Ermäßigter Gesamtpreis
11,80 R M . , 2 600 Seiten. Ersatz- und Ergänzul igsblätter
2 Rpf. je Seite.

Zu dieser bekannten Textsammlung ist im Jahre 1939 die 63. Ersatz-
und E rgänzungs l i e f e rung im Umfange von 120 Seiten erschienen,
enthaltend u. a. die für das Kalenderjahr 1939 geltende Fassung des
Nürgersteuergesetzes nebst Durchführungsverordnung und Tabellen, die
Neufassung des Finanzausgleichsgesetzes und Ergänzungen zu der Gruppe
„Steuererleichterungen" und andere Aenderungen zu verschiedenen Ge>
setzen. Die Lieferung enthält ferner weitere Uebergangsvorschriften für
das Land Oesterreich und das Sudeten land. Das Sammelwerk gibt
somit den neuesten Gesetzesstand Ende des Jahres 1938 wieder und
kann nur immer wieder zur Anschaffung empfohlen werden.

Stadtrat i. R. Dr. Lehmann.

Praktischer Führer durch das' Gewerbesteuerrecht. Von
J o h a n n e s A b r a h a m , Regierungsrat am Zentral f inanz-
amt Ber l i n . 2. Ersatz- und Ergänzungsl ieferung. Ausge-
geben: Februar 1939. Ver lag Dr. Otto Schmidt , Kö ln .

Die neue Lieferung enthält nicht weniger als 264 Seiten. Berück-
sichtigt wird hauptsächlich die inzwischen recht ergiebig gewordene Recht»
sprechung des RFH., so z. V. die aus den Fachzeitschriften vielfach
bereits bekannt gewordenen Entscheidungen des RFH. über die Gewerbe»
steuerpflicht der Hausgewerbetreibenden, der Bücherrevisoren, Notare,
amtlichen Desinfektoren, Fleischbeschauer usw. Ausführlich wird auch
über das gleichfalls in der Rechtsprechung stark beachtete Kapitel der
Gewerbebetriebe der öffentlichen Hand, fowie über die Fragen der Hin»
zurechnung und der Kürzungen des gewerblichen Ertrags berichtet
Namentlich über die Frage der letztgenannten Art hat der bekannte
Verfasser schon unter der Herrschaft des alten preußischen Gewerbe-
steuerrechts sich vielfach geäußert. Man merkt auch jetzt wiederum dem
Wert auf jeder Seite an, daß der Verfasser durch seine langjährige
SpezialPraxis auf dem Gebiete der Gewerbesteuer in jeder der von ihm
behandelten Fragen gründlich zu Hause ist. R o h d e.

Deutsche Verwaltungs» Kartei. Herausgegeben von Ober-
bürgermeister Prof. Dr. Dr. W e i d e m a n n , Ministerial-
dirigent Dr. M e d i c u s und Hauptstellenleiter Dr. M ü l l e r .
Berlin: Verlag für Recht und Verwaltung G.m.b.H.

Die März-Lieferung der bekannten Kartei enthält folgende Karten:
Ostmark, Sudetendeutsche Gebiete, Veröffentlichungswesen (Die neuen
Rechts» und Verwaltungs Vorschriften), Grundlagen der Gemeindever»
fafsung (Quellen des Gemeindeverfassungsrechts), Grundlagen der Ge»
meindeverfassung (Aufgaben der Gemeinden), Grundlagen der Gemeinde»
Verfassung (Die Staats» und Kommunalaufsicht), Grundlagen der Gemeinde»
Verfassung (Das Satzungsrecht der Gemeinde), Fremdenpolizei, Reichs»
feuerlöschgesetz, Unfallversicherung. Or L.

Schnellkartei der Preutz. Steuer« und Finanzgesetze. Köln:
Verlag Dr. Otto Schmidt. Preis 6,50 RM. Ersatz- und
Ergänzungsblätter je 2 Rpf.

I m Januar d. I . ist die 27. Lieferung im Umfang von 40 Seiten
erschienen, so daß auch dieses Werk wiederum auf den neuesten Stand
der Gesetzgebung (abgeschlossen Dezember 1938) gebracht ist. Auch
diese Textsammlung ist unentbehrlich, die Anfchaffung dringend zu
empfehlen. Dr. L.

Die Beziehungen der Krankenkassen zu den Trägern der
Renten- und Unfallversicherung. (Heft 38: „Wege zur
Kassenpraxis", Schulungsschriften der „Arbeiter-Versorgung").
Von Oberinspektor Georg Albrecht. 1939. Berlin-Lichtel-
felde: Verlag Langewort. 64Seiten. D in^5 . Kart.2.25RM.

Die einzelnen Versicherungszweige der deutschen Reichsversicherung
ind in ihren Grundzügen von einander unterschieden. Auch in organi»
atorischer Hinsicht und in ihrem verwaltungsmäßigen Aufbau weichen
ie von einander ab. Die Beziehungen der einzelnen Versicherungszweige

zu den anderen der Reichsoersicherung sind inhaltlich und dem Umfange
nach verschieden. Zweifellos nimmt aber die Krankenversicherung hin»
sichtlich des Umfanges der Beziehungen zu den übrigen Verficherungs»
trägern eine überragende Stellung ein. Die aus diesen Beziehungen
erwachsenden gegenseitigen Ansprüche der Versicherungsträger zu einander,
owie ihre Rechtsstellung zu einander, die von den Ansprüchen des Ver»
icherten gegen die verschiedenen Versicherungsträger zu trennen find,
ind Gegenstand der oben genannten Schulungsschrift. Das Heft zeichnet
sch durch eine geschickte Aufteilung des schwierigen Stoffes aus und

wird in der Praxis sicher gute Aufnahme finden.

Gemeindeabgaben im Vergleichs- und Konkursverfahren.
Von Gemeinderentmeister I . Eich. Köln: Th. Quos.
1938. 164 Seiten. 1,50 RM.

Dem Verfasser dieser Schrift verdankt das Fachschrifttum schon eine
ganze Anzahl aufschluh» und lehrreicher Abhandlungen zum gemeind»
lichen Finanz» und Kassenwesen, die ihm in weiten Kreisen verdiente
Anerkennung verschafft haben. So durfte man von vornherein erwarten^
daß er den für das Gemeindesteuerrecht sehr wichtigen Gegenstand in
klarer und erschöpfender Weise behandeln würde. Diese Annahme hat
sich bestätigt. Auch die Durchgliederung des Stoffes ist gut. I m 3, Teil
(Anhang) sind einige wichtige Bestimmungen und Muster aufgenommen.
Ein recht ausführliches Schlagwortoerzeichnis erhöht den Wert der
Schrift, die angelegentlichst empfohlen sei. Dr. Zehr fe ld .

Die Gesetzgebung Adolf Hitlers. Herausgegeben von
Ministerialrat Dr. W. H o ch e. Berlin: Franz Wahlen,
Heft 29, 942 Seiten. Gebunden 10 RM., karton. 9,40 RM.

Mit diesem neuen Bande wird die Gesetzgebung in der Zeit vom
16. Oktober bis 31. Dezember 1938 in der bewährten Zusammenstellung
wiedergegeben Dieser Band enthält gleichzeitig ein systematisches Ver»
zeichnis der Veröffentlichungen des Jahres 1938 (Band 26 bis 29).
Ein alphabetisches Gesamtverzeichnis der Hefte 18—20 wird als Heft 30
herausgegeben, fo daß dann in Verbindung mit dem Register der Ver»
üffentlichungen der Jahre 1933 bis 35 (Heft 1?) eine schnelle und zuver-
lässige Orientierung über die bisherige nationalsozialistische Gesetzgebung
möglich ist. Die bisher erschienenen Bände 1 bis 29 werden abgegeben
zum Preise von 58,40 R M . kartoniert und 64,60 R M . gebunden.

Stadtrat i. R. Dr. L e h m a n n .

Lehr- und Ausgabenbuch der Algebra für technische Lehr-
anstalten, Gewerbe- und Berufsschulen von Prof. Dr. Georg
W i e g n e r Heft 1 : 80 Seiten, 14. Auflage 1,25 R M ,
Lösungen dazu 68 Rpf. Heft 2: 104 Seiten, 8. Auflage
1,44 RM., Lösungen dazu 1,35 RM. Heft 3: 152 Seiten
mit 3 Beilagen 3,05 R M , Lösungen dazu 2,70 R M
Leipzig: Dürr'sche Buchhandlung.

Das Buch wil l den Schulen für metallbearbeitende Berufe, den
mafchinentechnischen Lehranstalten, den Fachschulen für das Metall»
gewerbe und auch den Maschinenbauschulen die Grundlage der allge-
meinen Arithmetik vermitteln helfen. Das Hauptaugenmerk ist auf
Gleichungen gerichtet, das dritte Heft leitet u. a. an zum Tabellenrecknen
und zur Benutzung des Rechenschiebers. Auch graphische Darstellungen
und graphische Lösungen von Gleichungen wurden aufgenommen.

D i e Gesetze des n o r m a l e n T r ä u m e n s . V o n K. L e o n h a r d .
Leipz ig: G. Thieme. Preis 5,40 R M .

I m Gegensatz zur phantastischen Traumsymbolik der Psychoanalyse,
deren Deutung immer auf Sexuelles hinauslief und sich damit als eine
uns fremde Rassenseele offenbart, wird hier eine objektin.wissenschaftliche
Analyse an Hand jahrelang gesammelten eigenen Traummaterlals ge»
geben. Die Aufdeckung der Gesetze, die den Traum ganz unabhängig
von feinen Inhalten und Affekten beherrschen, die Beziehung zwischen
Traumbildern und Wacherlebnissen, der zeitliche Abstand zwischen beiden
und das Hereinwirken von Sinneseir« drücken stehen im Mittelpunkt der
nüchternen, von einem gesunden Empfinden Zeugnis ablegenden Unter»
suchung, wenn auch z. B. bei Wortentstellungen die Aehnlichkeit mit
schizophrenen Erscheinungen nicht verleugnet wird. Die Klarheit der
Beobachtung und ihrer Verarbeitung macht das Büchlein reizvoll auch
weit über den Kreis der fachlich Beteiligten und vermittelt allen Inter»
essenten ein keineswegs einseitiges Bild vom Stande der Traumforschung.

Î ic. Dr. V o r w a h l .

Ze i t sch r i f t en ^
Dia. Ein Orbis Pictus für die Freunde des Lichtbildes

im Unterricht. Braunschweig: G e o r g West e r m a n n .
Vierteljährlich ein Heft. Bezugspreis jährlich 22,— RM.,
Einzelheft 6,50 RM.

I m 8. Jahrgang dieser einzigartigen Zeitschrift werden im 32. Dia»
Heft zwei tierkundliche Reihen: „Tarnung in der Tierwelt" und „Groß»
tiere des indischen Dschungels", sowie die Reihe: „Großbauten des
Dritten Reiches", ferner 4 Bilder aus der Geschichte der Befreiungskriege
1813—15, abschließend Illustrationen zum RumpelstilzcheN'Märchen in
der bekannten vorzüglichen Ausführung mit den entsprechenden Er»
läuterungen gebracht. Dr. S e s e m a n n .

Westermanns Monatshefte. Maiheft 1939. Braunschweig-
G. Westermann. Preis 1,70 RM.

Aus dem Inhalt : Farbige Wiedergaben von Werten Leonardo da
Vincis, — Deutsche Meister in Prag. Mi t mehreren Abbildungen. —
Meine Erlebnisse im Ruhrkampf. Von Rechtsanwalt Dr. Bräutigam f
— Weltgeschichtliche Antithesen. Von E. von Hartz. — Religiöser Kult
und politische Feier. Von Hans>Werner von Meyenn.
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Vakanzen-Zeitung
^ ^ vereinigte

.Staats«, Gemewde- und akademische Schwartzsche Vakanzen-Zeitung" und „Pädagogische Schwartzsche VlllauzenHeitnng"
Zentralblatt zur Bekanntmachung offener Stellen
Deutschlands sowie auf dem Gebiete des gesamten

bei den Verwaltungs» und technischen Behörden
Unterrichts», Erziehungs» und Bildungswesens

Erscheint an jedem Donnerstag. Bezug durch die Postämter
von Monat zu Monat (Kalendermonat); das Vestellpersonal
legt vor Ablauf Erneuerungs-Quittung vor. Direkt von der
Geschäftsstelle (Streifband): Vorherige Einzahlung mit Postscheck
»der Anweisung. Beginn und Dauer beliebig. Weitersendung über
die bezahlte Zeit hinaus oder Erinnerung erfolgt nicht. — Durch
Buchhandlungen nicht zu beziehen. — Fernruf: Berlin 613522.
Vostscheckkonto Berlin 41286. — Erfüllungsort: Berlin»Mitte.

Verlag und Vuchdruckerei
Otto schwach H Co.

Berlin SW. SS. Nrandenburgftr. 2l

Verlin. den 1. Funi 1938

Bezugspreis: Durch die Postämter oder direkt von der Geschäfts-
stelle unter Streifband monatlich 1,80 RM. (einschließlich Porto).
Einzelnummer 50 Rpf. Auslandsporto besonders. Bestellung
durch die Postämter ist einfacher und billiger als direkt beim
Verlag (Bezug unter Streifband). — Anzeigenpreis: Die vier»
gespaltene Millimeterzeile bei Stellenanzeigen 30 Rpf., bei Stellen»
gesuchen 10 Rpf., für alle übrigen Anzeigen gilt der Tarif auf dem
Umschlag. - Geschäftsstelle: Berlin SW. 68, Nrandenburgstr. 21.

I n Bayreuth, Gauhauptstadt des Gaues Bayerische Ostmark, Stadt«
kreis mit 46 000 Einwohnern, Ortsklasse L, ist wegen Ablaufs der Amts»
zeit des jetzigen Stelleninhabers die Stelle eines

hauptamtlichen Beigeordneten
S d t b tS

ab 1. Sept. 1939 neu zu besetzen. Dem Stelleninhaber obliegt die Leitung
des Stadtbauamtes. Der Bewerber muß die Voraussetzungen für die
Bekleidung eines gemeindlichen Ehrenamtes erfüllen, die Gewähr dafür
bieten, daß er jederzeit rückhaltlos für den nationalsozialistischen Staat
eintritt und arischer Abstammung und im Falle seiner Verheiratung mit
einer Person arischer Abstammung verheiratet sein. Er muß ferner die
Befähigung zum höheren bautechnischen Verwaltungsdienst haben, künst«
lerisch befähigt sein, sowie ausreichende Kenntnisse und Erfahrungen auf
dem Gebiete der gemeindlichen Planung, einschl. des Wohnungswesens,
Siedlungswesens und Städtebaues besitzen.

Da die Stadt Bayreuth vom Führer und Reichskanzler in das Städte«
baugesetz vom 4. Okt. 1937 einbezogen worden ist, sind dem Stadtbaurat
mit der städtebaulichen Neugestaltung der Stadt große Aufgaben gestellt.

Besoldung nach Größengruppe 6 der staatlichen Richtlinien (Grund«
gehalt jährlich ungekürzt 6900 R M . , in 6 Vorrückungen aufsteigend bis
9600 RM.) . I n Anbetracht der raschen Entwicklung der Stadt ist vor«
aussichtlich die Einreihung in Größengruppe 5 (Endrundgehalt 10600 RM.)
in absehbarer Zeit zu erwarten. Auswärts verbrachte Dienstjahre können
auf das Besoldungsdienstalter angerechnet werden. Bewerbungen sind
innerhalb eines Monats vom Tage der Veröffentlichung ab einzureichen.
Ihnen sind ein ausführlicher Lebenslauf, Belege über die bisherige
Tätigkeit unter Beifügung beglaubigter Zeugnisabschriften, der Nachweis
der arischen Abstammung für den Bewerber und gegebenenfalls für seine
Ehefrau sowie ein Lichtbild beizufügen.

Persönliche Vorstellung ohne besondere Aufforderung ist zwecklos.
Bayreuth, den 25. Ma i 1939.

3er Oberbürgermeister, vr. Kempf ler

Ingenieur oder Architekt
wird zum 1. 7.1939 oder später zur Bearbeitung
interessanter P l a n u n g s a u f g a b e n in
Dauerstellung gesucht.
Gehalt nach TO. ^ Gruppe 5», gegebenenfalls
außertariflich in Angleichung an Gruppe 4.
Erstattet werden Zureisekosten, Trennungs»
entschiidigung, Umzugskosten usw. nach den
gesetzlichen Bestimmungen.
Bewerbungsunterlagen sind baldmöglichst ein»
zureichen an die

Landesplanungsgemeinschaft Pommern,
Vezirlsftelle Köslin, Regierung.

An der R i c h e n z a s c h u l e , der Oberschule für Mädchen, mit Haus»
wirtschaftlicher Form in N o r t h e i m (Hann.), ist zum 1. Oktober 1939

die Stelle eines Gtudienrats
mit den Fächern: Deutsch, Englisch und Geschichte zu besetzen. Jüngere
Studienräte oder Anwärter wollen ihre Bewerbung mit den erforder»
lichen Unterlagen (Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisabschriften, Nachweis
der arischen Abstammung, sowie der Zugehörigkeit und Betätigung in der
NT.»Bewegung und ihren Gliederungen) dem Unterzeichneten bis zum
15. Ju l i d. I . einreichen.

Northeim (Hannover), den 23. Ma i 1939.

2er Bürgermeister.

stellenansschreibung.
An der Gewerblichen Berufsschule in Duisburg werden

drei Gewerbeoberlehrer
für das Metallgewerbe gesucht.

Besoldung nach GNG., Ortsklasse ^ , Sonderzuschlag 5°/o.
Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen sind an den Unter«
zeichneten zu richten.

Duisburg, den 24. Ma i 1939.

3er Oberbürgermeister.

Infolge Einberufung von zwei Studienassessoren in den höheren
Schuldienst sind zum 1. Ottober 1939 an der neugegründeten Stadt.
Mittelschule in B a d M ü n d e r (Deister)

zwei planmäßige Mittelschullehlerftellen
zu besetzen. I n Frage kommen Bewerber mit zwei Fächern aus der
Gruppe Deutsch, Geschichte, evang. Religion bzw. Englisch, Turnen und
Zeichnen. Erwünscht ist die Befähigung zur Erteilung des Lateinunterrichts.
Bad Münder liegt in landschaftlich reizvoller Gegend des Weser»
berglandes an der Bahnstrecke Hannover—Hameln. (Hannover in 55,
Hameln in 20 Minuten zu erreichen.) — Bewerbungen mit den üblichen
Unterlagen umgehend, spätestens bis zum 15. Juni , an den

Bürgermeister der Stadt Bad Münder <3eister).
An den Mittelschulen in Wernigerode am Harz (Ortsklasse L), find

voraussichtlich zum 1. Oktober 1939 vier Stellen zu besetzen.

2 für Vlittelschullehrer r / » «
Fächer: Englisch, Leibeserziehung, Deutsch, Musik;

2 für Vlittelschullehrerinnen
mit Englisch und Leibesübung und mit Hauswerk, Lebenskunde,
Leibesübung, außerdem Kurzschrift.

Bewerbungen mit Lebenslauf, beglaubigten Zeugnisabschriften u. Lichtbild
sind unter Angabe des zuständigen Kretsschulrates sofort, spätestens
bis 15. Juni einzureichen. Dtzk Bürgermeister.



Ich suche zum sofortigen, gegebenenfalls auch späteren Antritt:

. Diplomingenieure
e Äauassessoren»«z»«««»»», „»«»»»
. Architekten,

künstlerisch hervorragend befähigt, erfahren und selbständig in
Entwurf und Darstellung von großen Bauvorhaben.

° Hochbautechniter
mit guten Kenntnissen im Städtebau, Entwurfsbearbeitung,
Ausschreibung, Bauleitung und Abrechnung.

° Tiesbautechniter
für Entwurf und Ausführung im Straßen» oder I^»Bahn»
oder Brückenbau oder in der Kanalisation.

. Vermessungstechniker.
Beschäftigung ist bei Eignung von längerer Dauer. Die Vergütung
regelt sich entsprechend der Leistung nach der Tarifordnung ^ für
Gefolgschaftsmitglieder im öffentlichen Dienst. Auswärtige können
Umzugskostenbeihilfe und Trennungsentschädigung erhalten.
Bewerbungen mit selbstgeschriebenem Lebenslauf, Lichtbild, begl.
Zeugnisabschriften, Zeichnungen, Erklärung über deutschblütige
Abstammung, gegebenenfalls auch für die Ehefrau, und Angabe
des frühesten Etntrittstaaes an die Ausgletchstelle für Angestellte,
Berlin E. 2, Schicklerstraße 6.

3er Voerbürgermeister der Reichshauptstadt Berlin.

Bei der Stadtverwaltung Wipperfürth ist möglichst sofort die Stelle des

Stlldtbllumeifters
zu besetzen. Bewerber müssen die Abschlußprüfung für Hoch» und
Tiefbau abgelegt haben, über gute Kenntnisse und mehrjährige Erfahrung
im gesamten Hoch» und Tiefbau, der Baupolizei sowie des Siedlungs»
und Wohnungswesens verfügen. Es kommt nur eine erste,, energische
und durchaus leitende Kraft in Frage, die bereits längere Zeit im
Behördendienst tätig ist. Die Besoldung erfolgt nach Gruppe ^ 4 ° - der
RBO., Ortsklasse L. Den Bewerbungen, die umgehend einzureichen sind,
müssen beigefügt sein: Lebenslauf, Lichtbild, beglaubigte Zeugnis»
abschriften, eigene Entwurfszeichnungen sowie Belege über die bisherige
Tätigkeit und der Nachweis der arischen Abstammung (bei Verheirateten
auch für die Ehefrau). Weiterhin find, soweit möglich, Angaben über
Zugehörigkeit zur NSDAP, und ihren Gliederungen zu machen.

Wipperfürth (Rheinland), den 24. Mai 1939.

Der Bürgermeister.
Bei der S t a d t v e r w a l t u n g N e u r u p p i n ist die Stelle eines

Etadtlmuinspeltors
sofort zu besetzen. Bewerber müssen im Besitze des Reifezeugnisses
einer höheren technischen Lehranstalt in der Fachrichtung Hochbau sein
und über Erfahrungen im Entwurf, in der Bauberatung, in der Bau»
leitung von Hochbauten, in der Vauabrechnung, in der Aufstellung von
statischen Berechnungen sowie im Tax» und Baupoltzeiwesen verfügen,
gute Gesetzeskenntnisse besitzen und im Schriftverkehr sowie in der
Verhandlungsführung gewandt sein.

Besoldung nach Gruppe ^ 4 e - RBO., Ortsklasse L. Probezeit
6 Monate, danach bei Bewährung endgültige Anstellung nach den
Nestimmungen des Deutschen Beamtengesetzes.

Bewerbungsunterlagen mit Lebenslauf, Lichtbild, lückenlosen begl.
Zeugnisabschriften, Probezeichnungen sowie Nachweis der deutschblütigen
Abstammung sind bis spätestens 15. Juni 1939 bei mir einzureichen.

Ver Bürgermeister der Stadt Nenrupvin.

Zum 1. Juli d. I . ist die Stelle des

Perlonllllllchbellrbeiter5U.Vuchhllltelz
in meiner Dienststelle zu besetzen. Die Besoldung erfolgt nach
Gruppe Vl b TO. ^ . Bewerber mit gründlichen Kenntnissen und Er»
fahrungen wollen Lebens!., Zeugnisabschr. u.Lichtb. einsenden an die

Personalftelle der Hauptverewigung
der deutschen Fischwirtschaft, »erl in w 5U, Pafsaner Str. 29/3«.

städtische Mittelschule Hofheim am Taunus.
Zum 1. Jul i 1939 wird ein jüngerer

evangelischer Mittelschullehrer
mit den Lehrbefähigungen entweder in Englisch oder Französisch u n d
in einem der Fächer Geschichte, Erdkunde oder Mathematik gesucht .
Der Bewerber muß ferner bereit und befähigt sein, den Unterricht in
der Leibeserziehung zu erteilen. Unterrichtserfahrungen in Zeichnen
und in der Musik sind erwünscht. Hofheim, Ortsklasse ^ , ein Luftkurort,
liegt am Fuße des vielbesuchten Hochtaunus und unmittelbar vor den
Toren von Frankfurt am Main. Mi t Wiesbaden ständige Omnibus»
Verbindung. — Bewerbungen mit den erforderlichen Unterlagen, Zeug»
nissen und Nachweisen und einem Lichtbild sofort einzurechen an den

Bürgermeister der Stadt Hofheim am Taunus.

An der Freiherr»vom'SteiN'Schule, Oberschule für Jungen,
in L ü n e n (West fa len) ist baldigst die

Stelle eines Studienrats
zu besetzen. Erforderliche Lehrbefählgung: Latein und Deutsch für
die Oberstufe; drittes Fach beliebig. Lünen ist eine landschaftlich
schön gelegene, aufstrebende Mittelstadt am Rande des Industrie»
gebietes (Ortsklasse ^ - j - 5 °/° örtlichen Sonderzuschlag).

Bewerbungen von anstellungsfähigen Assessoren odei jüngeren
Studienräten sind mit den üblichen Unterlagen möglichst umgehend
an den Unterzeichneten zu richten.

Lünen, den 20. Mai 1939. Der Sberbürgermeifter.

Die anerkann te private
Oberschule sür Mädchen
haust». Form <mit guter»
nat ) in Gernrode lßarz)
(Drenscharff'schesLehrinstitut),
sucht zum baldigen Eintritt,
spätestens 1. September 1939

eine studienaffeffolin
od. Mittellchullehrelw
2 f .Le ibesübungen u. mögl.

Biologie, letzt, nicht unbedingt
erforderlich. Bewerbungen m.
Zeugnissen, Lebenslauf und
Gehaltsansprüchen (bei freier
Station und freien Kassen)
erbeten an die L e i t u n g .

An der gewerblichen Berufsschule
des Kreises Rees, Sitz Rees (Orts»
klaffe L), ist für sofort die plan«
mäßige Stelle eines

Handelsoberlezrers
sowie einer

Gewerbeoberlehrerin
(Fachrichtung Hauswirtschaft)

zu besetzen. Anstellung zunächst für
eine 6>monatige Probezeit, bei Be>
Währung endgültige Anstellung auf
Lebenszeit. Besoldung nach den
Vorschriften des GBG.

Bewerbungen mit ausführlichem,
lückenlosem, selbstgeschr. Lebenslauf.,
Zeugnisabschriften, Nachweis der
arischen Abstammung — gegebenen»
falls auch der Ehefrau — fowie der
politischen Betätigung und Lichtbild
sind zu richten an den

Landrat i n Wesel.Wegen Erkrankung der jetzigen suche

HlluslehleiNnj
per sofort oder zur Vertretung zu
4 Kindern, 3 erstes Schuljahr (Ober»
schule), eins viertes Grundschuljahr.

Frau Rogalla
«dl . «Hein bei Kraplau lMv r . )

An der hiesigen Mädchenmittel'
schule ist zum 1. September 1939
die Stelle einer technischen

Wittellchnllehrerin
für Hauswerk, Handarbeit u. Turnen
zu besetzen. Bewerbungen mit den
übl. Bewerbungsunterlagen werden
baldigst erbeten.

Pritzwalt, den 22. Mai 1939.
Der »ürgermeifter.

An der Zweckverbandsschule
Kornelimünster, Kreis Aachen
(Ortsklasse L, 5°/° Sonderzuschlag>
ist die planmäßige Stelle

einer Gewerbelehrerin
zu besetzen. Die Mädchenberufs»
schule wird von rd. 300 Schülerinnen
besucht. Modern eingerichtete Küche
u. Unterrichtsraum. Der Bewerberin
ist Gelegenheit geboten, den weiteren
Ausbau der Schule selbständig zu
organisieren und durchzuführen. Ge»
legenheit zu Nebenunterricht.

Kornelimünster liegt in schöner
waldreicher Gegend Bad Aachen
mit Reichs» und Straßenbahn in
25 Minuten zu erreichen.

Bewerbungen mit den erfordert.
Unterlagen sind sofort einzureichen.

Der zweckuerbandsvorfteher.
An der oollausgebauten Mittel»

schule Heiligenhaus (Vez. Düsseldorf)
ist zum 1. Oktober 1939 eine

Wttellchnllehrelftelle
zu besetzen. Erforderlich ist die Lehr»
befähigung in den Leibesübungen
u. Gefchichle. Erwünscht ist die Lehr-
befähigung in Latein für 2 Jahr»
gänge und für Werkunterricht.

Bewerbungen mit den erforder»
lichen Unterlagen u. Lichtbild sind
an den Unterzeichneten einzureichen.
Heiligenhaus, Ortsklasse L, liegt im
Niederbergischen in reizvoller land»
schaftltcher Umgebung und hat beste
Verbindungen nach den benachbarten
Großstädten Düsseldorf, Essen und
Wuppertal.

Der Niirgenneifter.



Zur Planung und Ausführung von Grohbauvorhaben in Innsbruck,
Länder Vorarlberg und Tirol, in landschaftlich hervorragender Gegend,
werden gesucht:

z Wlonl'Fnaenieure lArchiteltenj
de» Huchbaufache».

L V ip l l lM-Zngen ieme de» Tiefbaufache«
<Î 5tz»isM^HMG.V««Fv«U«»̂ «T<^<»«T des Wafchinendanfache« mit

c HzVzvM,D«UkMrUTr guten Kenntnissen im Hei
zungs», Lüftung«« und Vlettrowesen.

° HllchbautechnUer.
s TiesbantechnUer.
? Flotte zeichnet.

Besoldung zu ^ bis C: VGr. IV bis III TO. ^ mit Aufstiegsmöglichkeit.
Besoldung zu 0 und L: VGr. VI bis IV TO. ^ .
Besoldung zu ?: VGr. VII bis VI TO. ^ .

Außerdem werden gewährt:
») Zureisekosten für Benutzung der 3. Wagenklafse an Verheiratete in

voller Höhe, an Ledige, soweit der Betrag von 10 sM überschritten
wird.

d) Trennungsentschädigung an Verheiratete mit eigenem Hausstand
bzw. ihnen gleichzustellende Ledige.

c) Umzugskostenbeihife für Verheiratete nebst Zureisekosten für die
Familienmitglieder,

cl) Freie Heimreise mit 3. Wagenklasse an getrennt lebende Verheiratete
in Zeltabständen von 3 Monaten.

e) Ueberstundenvergütung für alle angeordneten Mehrleistungen.
Ferner kann den örtlichen Umständen nach Bauftellenzulage

gewährt werden.
Voraussetzungen für die Berücksichtigung von Bewerbungen sind:

Arische Abstammung, politische Zuverlässigkeit und Unbescholtenheit.
Angebote mit lückenlosem Lebenslauf, Zeugnis» (Zwischenzeugnis»)

abschriften, möglichst Lichtbild und Skizzen find unter Angabe des
frühesten Dienstantritts zu richten an:

«egierungsbaurat Kufchel, Innsbruck, Fallstraße 28.

Bei der Stadtverwaltung Kiel sind sofort eine Anzahl

StlldtllWentenftellen
(Veamte der Reich«befoldung«grnppe 4 82)

zu besetzen. Für die Stellen kommen nur Bewerber in Frage, die die
Verwaltungsprüfung I an einer Gemeindeverwaltungsschule bestanden
und das 31. Lebensjahr nicht überschritten haben. Bewerbungen mit
lückenlosem Lebenslauf, beglaubigten Zeugnisabschriften, Lichtbild und
Abstammungsnachweis sind innerhalb eines Monats vom Tage der Ver»
öffentlichung ab zu richten an den

Vberbürgermeifter der Stadt Kiel.
Die Stelle eines

Kafsenangeftellten
für die Stadtkämmerei ist umgehend
dahier zu besetzen. Bezahlung nach
Verg.'Gr.VII, evtl. auch VI des RAT.,
evtl. auch spätere Uebernahme ins
Beamtenverhältnis. Bewerber, die
im Kassen» und Rechnungswesen
über gute Kenntnisse verfügen, werden
aufgefordert, Handschrift!. Newer»
bungsgesuche unter Beifügung eines
Lichtbildes, Zeugnisabschriften und
Nachweis über arische Abstammung
umgehend einzureichen.

Stadtlämmerei Konigshofen
im Grabfeld lMainf ranlenj .

Bei der Gemeindesparkasse der
Gemeinde Voerde, die in lebhafter
Aufwärtsentwicklung begriffen ist, ist
sofort die Stelle eines

Kassierers
zu besetzen. Besoldung VI b TO, ^ .
Ortsklasse 0. Umzugs kosten werden
vergütet Gefordert wird: Lang»
jährige Erfahrung, Ablegung der
Fachplüfung. Bewerbungen mit
üblichen Unterlagen umgehend.

Der Nmt«bürgermeifter
de« Amte« Mi l fhe'Vaerde

w Voerde <Vnneve'Nuhr-Krei»).

Wir suchen zum baldigen Antritt

einen Lvarlaffen»
llngeftelltenlej

für unsere Giro»MaschineN'Buch»
Haltung. Besoldung: Vergütungs»
gruppe VII TO. ̂ , Ortsklasse L.

Bewerbungen mit den üblichen
Unterlagen u. Lichtbild erbeten an die

Städtische Sparkasse Apolda.

Für die Stadtkasse Livpehne wird
für sofort

ein Kassierer
gesucht. Die Einstellung erfolgt als
Angestellter nach Maßgabe der T O . ^
mit einer Vergütung nach Gruppe VII.

Bewerbungen erbeten an den
Bürgermeister

der Stadt Livpehne lNeumar l j .

Kallenvernmltel
findet Dauerstellung in Gemeinde
mit 1500 Einwohnern (Industrieort)
nach 3-Bahn. Die Besoldung erfolgt
nach Vergütungsgruppe VII derTO./^.
Bewerbungsgesuche mit ausfuhr»
lichem Lebenslauf. Lichtbild und
Zeugnisabschriften sind zu richten unt.
l l 37ö0 a. d. Geschäftsst. dies. Blattes.

Für das zu errichtende
Musische Gymnasium in Frankfurt a. M.

sollen zum 1. Jul i 1939 folgende Stellen besetzt werden:

i> die stelle einer Hausdame
im Angestelltenoerhältnis; vorgesehene Vergütung: Gr.VII TO. ^

«> die Stelle einer Wirtschllltsleiterin
imAngestelllenverhiiltnis; vorgesehene Vergütung: Gr. VIII TO.>V.

Es kommen nur tüchtige, selbständige Kräfte mit gründlichen Fachkennt-
nissen in Frage. Bewerbungen mit selbstgeschriebenem Lebenslauf,
beglaubigten Zeugnisabschriften, Lichtbild und Nachweis der arischen
Abstammung bitte ich umgehend beim städt. Schulamt F r a n k f u r t a. M.,
Elbestraße 48, einzureichen.

Frankfurt a. M., den 21. Mai 1939.
Ver Oberbürgermeister (Pers.-Umt).

An dem 6»tlassigen Aufbauzug
der hiesigen Stadtschule ist die Stelle

eines Lehren
der die Befähigung als Mittelschul»
lehrer in Mathematik, Physik und
Chemie besitzt, spätestens zum
1. 10. 1939 endgültig zu besetzen.
Es wird eine jährliche Zulage von
300,— R M . zum Volksschullehrer»
gehalt gewährt. Bewerbungen mit
eingehendem Lebenslauf, Zeugnis»
abschriften u. Erklärung über arische
Abstammung (Nachweis kann später
erbracht werden) sind umgehend an
den Unterzeichneten einzureichen.

Neuwedell (Kreis Arnswalde),
den 20, Mai 1939.
Der »iirgermeifter
H a n s W e i d a u e r.

An der staatl. anerkannten, voll»
ausgebauten Städt. Mittelschule in
Klötze (Altmark) ist zum I.Ottob. eine

WttelschMehrerftelle
zu besetzen. Lehrbefähigung für
Englisch erwünscht, andere Fächer
beliebig. Bewerbungsgesuche mit
den erforderlichen Unterlagen und
Lichtbild find bis 1. September 1939
zu richten an den

Nürgermeifter
der Stadt Klötze l M t m a r l j .

Klötze (Kr. Gardelegen), 25. 5. 1939.

An der hiesigen Mittelschule sind
sofort bzw. zum 1. Oktober 1939

zwei Mttellchullehrel»
stellen

zu befetzen. Erforderlich find Lehr»
befähigungen im Mathematik, Natur»
Wissenschaften, Deutsch od. Geschichte;
erwünscht ist Unterrichtserfahrung
in Erdkunde. Leibesübungen, Wert»
Unterricht, Zeichenunterricht oder
Kurzschrift. W iesmoor (Ostfrsld.)
ist ein aufstrebender Ort, u. a. de»
kannt geworden durch die Nordwest»
deutfchen Kraftwerke und die „Wies»
moor»Früchte". — Bewerbungen mit
Lichtbild und den übl. Unterlagen
sind umgehend zu richten an den

Vüraermeister.
Wiesmoor (Ostfrsld.), 24. 5. 1939.

Geprüfte

KurMMlehrerlinj
mit praktischer Lehrbefähigung von
Kaufm. Privatschule Groß»Berlins,
evtl. nebenamtlich zum 1. Oktober
gesucht. Ausführliche Bewerbungen
mit Honorarforderung erbeten unter
l l N 2490 an die Geschäftsstelle d. Bl .

Stadt Görlitz.
An der Mittelschule für Jungen und
Mädchen sind demnächst zu besetzen:

1 Mittelschullehrerinftelle
mit den Lehrbefähigungen für
Biologie und für ein weiteres Fach,
außerdem erwünscht für Kurz»
schrift und Maschinenschreiben,

1 MiUelschullehlerinNelle
mit den Lehrbefähigungen für
Zeichnen und Werken,

1 Mittelschullehrerinftelle
mit den Lehrbefähigungen für
Engltfch und Französisch, und

1 Wittelschulleh«rstelle
mit den Lehrbefähigungen für
Zeichnen und Werken.

Vorausfetzung ist ferner für alle
4 Stellen die erfolgreiche Ablegung
der Mtttelschullehrerprüfung und die
Befähigung zur endgült. Anstellung.
Bewerbungen mit ausführt. Lebens»
lauf,beglaubigtenZeugnisabschriften,
Lichtbild und Nachweis der arischen
Abstammung bitte ich umgehend
an den Unterzeichneten einzureichen.

Görlitz, den 25. Mai 1939.
Der Sberbürgermeifter.

An der neu eingerichteten gemischten
Mittelschule in Bergneustadt, Ober»
bergischer Kreis (Rheinland), Orts»
klaffe L, ist die Stelle eines

Mittelschullehrers
oder einer Lehrerin
mit der Lehrbefähigung für Englisch
(andere Bewerber kommen grund»
sätzlich nicht in Frage) zum 1. Jul i
d. I . zu besetzen. Auslandsaufent»
halt und Lehrbefähtgung für Deutsch
ist erwünscht.

Bewerbungen mit den üblichen
Unterlagen und mit Lichtbild werden
umgehend erbeten an den

Vürgermeifter.

Wir suchen für unser kleines Schüler»
heim (10 Schüler) — fehr gepflegt —

einen Hauslehrer.
Ich bitte um Ihre Bewerbung, neustes
Lichtbild und Lebenslauf, Gehalts»
forderung. Privatschule kommt nicht
in Frage — geschlossen. Angebote
unter Oll3245 an die Geschäftsstelle
dieses Blattes erbeten.

lWeitere Ausschreibungen von
Lehrer« und Lehrerinnenttellen
finden Sie einige Seiten weiter.



Bei der gemeinsamen Verwaltung
der Stadt Letmathe und des Amtes
Oestrich ist die Stelle

eines LtMleketmz
baldmöglichst zu besetzen. Die Be»
soldung erfolgt nach Gr. ̂  7a RVO..
Ortsklasse L. Die Probezeit beträgt
6 Monate. I n Frage kommt nur
ein Bewerber, der diel. Verwaltungs»
Prüfung mit Erfolg abgelegt hat und
praktische Erfahrungen auf dem Ge»
biete des Wohlfahrts» und Jugend»
rechts besitzt. Bewerbungen mit den
üblichen Unterlagen (Lebenslauf,
Lichtbild, begl. Zeugnisabschriften,
Abstammungsnachwels) sind um>
gehend einzureichen an den

Bürgermeister
in Letmathe (Westfalen).

Bei der städt. Sparkasse Arnswalde
ist möglichst sofort die Stelle eines

Fnnemevisors
zu besetzen. Die Besoldung erfolgt
nach Gruppe ^ 4c 2 der Reichs»
besoldungsordnung, Ortskl. (5. Die
Probezeit beträgt 6 Monate, die
gegebenenfalls verkürzt werden kann.

I n Frage kommen nur Bewerber,
die die 2. Fachprüfung mit Erfolg
abgelegt haben und längere praktische
Erfahrungen in Revision, betriebs»
technische und organisatorische Fähig»
leiten, Beherrschung der gesetzlichen
Bestimmungen «.unbedingte Bilanz»
ficherheit besitzen. Bewerbungen mit
Lebenslauf, beglaubigten Zeugnis»
abschriften, Lichtbild, Nachweis der
deutschblütigen Abstammung und der
politischen Zuverlässigkeit sind als»
bald einzureichen.

Arnswalde. den 23. Mai 1939.
Der Vürgermeister.

Die planmäßige Stelle eines

Vtadtleketinz
ist sofort zu besetzen. Der Bewerber
muß gute Kenntnisse u. Fähigkeiten
sowie mehrjährige prakt. Erfahrung
auf dem Gebiete des Gemeindesteuer»
mesens nachweisen und die 1. Ver»
waltungsprüfung erfolgreich abgelegt
haben. Besoldung erfolgt nach Gr.
^ 7a RBO. Nach Ablegung der
2. Verwaltungsprüfung und bei Be»
Währung besteht in absehbarer Zeit
Aussicht auf Beförderung zum Leiter
des Stadtsteueramts (Besoldungsgr.
^ 4d 2). Schriftliche Bewerbungen
m. Lebenslauf, begl. Zeugnisabschr.,
Lichtbild und Nachweis der arischen
Abstammung sind umgehend ein»
zureichen. Es ist anzugeben, wann
die Stelle frühestens angetreten
werden kann.

Eisleben, den 25. Mai 1939.
Der Sberbürgermeifter.

Die Stadt L i p p e h n e (Neumark)
sucht zur Vertretung von Beamten
und Angestellten geeigneteKräfte,evtl.

Mheftandsbeamte.
Vergütung nach Vereinbarung.

Lippehne liegt naturschön inmitten
von Seen, besitzt eine zeitgemäße
Badeanstalt, bietet Gelegenheit zur
Ausübung des Ruder» und Angel»
sports und erfüllt somit in den
Sommermonaten die Voraus»
setzungen für einen Erholungs-
aufenthalt. Bewerbungen erbeten
an den B ü r g e r m e i s t e r .

««««««««««««»NU«««««»
<M» Bei der Steueroerwllltung der Kämmerei der Gemeinde» «W
^ Verwaltung der Hansestadt Hamburg sind sofort ^

- mehrere Veamtenftellen -
«M der Besoldungsgruppen von ̂ 82 bis >V4c2 (zuzüglich des « ,
^ örtlichen Sonderzuschlages von 3°/°) bei den Stadtsteuer» 2 3
«W ämtern zu besetzen. Es werden Bewerber gesucht, die eine «»
« , möglichst vielseitige Kenntnis in der Bearbeitung von Steuer» «W
^ oeranlagungs» und Steuerkassenangelegenheiten besitzen. ^
« > Bewerbungen unter Beifügung der üblichen Unterlagen «W
« « (Lebenslauf, Lichtbild, Angaben über Tätigkeit in der « ,
^ gemeindlichen Steuerverwaltung, begl. Zeugnisabschriften, ^
M> Abstammungsnachweis) sind umgehend einzureichen an die

«» Gemeindeverwaltung der Hansestadt Hamburg «»
« « — Kämmerei —> Hamburg 38, Giinsemartt 36. üü>

»u«mmm«««m«m««mnm3
Kaliwerk in der Nähe Magdeburgs sucht zum 1. Juli oder spätei

eine tüchtige, erfahrene Werlsfürlolgerin.
Betreuung der Gefolgschaftsfamilien, Verwaltung der Bücherei, Einrichtung
von Kursen. Schönes, selbständiges ausbaufähiges Arbeitsgebiet.
Bewerbungen und Gehaltsansprüche zu richten an:
Preußische Vergwerls- und Hütten-AG., K a l i w e r t G t a ß f u r t ,

Steinstraße 21.

Beim Landkreis Biedenkopf (Lahn) ist die

stelle des Leiters
des Rechnungs- und Gemeindevrlllungsamte«
zum 1. Juli 1939 zu besetzen. Die Stelle ist in Gruppe ^ 4d^ eingestuft.
(Ortsklasse L.) Es kommen nur Bewerber mit abgelegter 2. Verwaltungs»
Prüfung in Frage, die über eine mehrjährige Erfahrung im Kommunal»
Verwaltungsdienst, insbesondere im Kassen» und Rechnungswesen der
Kreis« und Gemeindeverwaltungen verfügen Beamte, die bereits im
Prüfungsdtenst tätig waren, werden bevorzugt. Die Probezeit beträgt
6 Monate; sie kann u. U. erlassen werden.

Bewerbungen mit selbstgeschriebenem Lebenslauf, beglaub. Zeugnis»
abschriften, Nachweis der deutschblütigen Abstammung, auch für die Ehefrau,
sowie Freigabeerklärung der jetzigen Dienststelle (§ 2 des Ges. z. Aend. des
DBG. v. 25.3.39 (RGNl. I S. 577), sind an den Unterzeichneten zu richten.

Biedenkopf liegt 30 km oberhalb der Universitätsstadt Marburg und
hat eine Oberschule (Jungen und Mädchen).

Biedenkopf (Lahn), den 16. Mai 1939.

Der Vorfitzende des Kreisausschusses.

Bei der Stadt» und Amtskasse Bad Driburg ist sofort die

stelle eines Kassenfelretärs
zu besetzen (Neamtenstelle, Besoldung nach Gruppe ^7a RBO.).
Gefordert werden gründliche Kenntnisse im Kassendienst.

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen werden
umgehend erbeten.
Ver Vürgermeister der Stadt Driburg (Westfalen).

Für die S t a d t w e r k e K ö s l i n i n P 0 mm ern (rd. 32000 Ein»
wohner) wird zum baldigen Antritt ein

kaufmännischer Abteilungsleiter
gesucht. Verlangt werden gründliche Kenntnisse in Buchhaltungsfragen,
Bilanzsicherheit, Erfahrung im Steuer», Finanz», Tarif» und Organisation«!»
wesen. Bewerber muß ferner die erforderlichen Fähigkeiten im Verkehr
mit Behörden und Privaten besitzen und gewandter Korrespondent sein

Anstellung nach Tarifordnung ^ , Vergütung erfolgt nach Gruppe Vb
TO. ^ . Ausführliche Bewerbungen mit handschriftlichem Lebenslauf,
beglaubigten Zeugnisabschriften, Lichtbild, Ariernachweis, im Falle der
Verheiratung auch für die Ehefrau, bis 10. Juni erbeten.

KSslw (Pomm.), den 22. Mai 1939. Der Sberbürgermeifter.

Beim kommunalen Gesundheits-
amt in D i n s l a k e n (Niederrheinj
ist die Stelle einer

technischen AMent in
(Röntgenassistentin)

zu besetzen. Die Vergütung richtet
sich nach Gruppe VIl der Tariford»
nung V̂ für Gefolgschaftsmitglieder
im öffentl. Dienst. Bewerbungs»
unterlagen mit Lichtbild u. Nachweis
der deutschblütigen Abstammung
find umgehend einzureichen.

2er Landrat de« Kreise«
2in«laten Mederrheinj.

Fürsorgestelle de« Hallischen
Tuberluloseverbande« e. V. sucht

Vollsvllegelin
Ge»(aris ch), 25 bis 40 Jahre alt.

halt nach Vereinbarung.
Bewerbungen mit Lebenslauf,

Zeugnissen und Lichtbild bitte ein.
senden an die

Tuberkulose Fürsorgeftelle,
Halle lSaalej, salzgrafenftraße 1

Für das Gesundheitsamt der Stadt
Stet t in und die Röntgen» und
Radiumabteilung des Städtischen
Krankenhauses in Stettin wird zum
1. 7. 1939 je eine

MntgenllWentin
gesucht. Einstellung erfolgt nach
Gr. VII der TO. ^ . Bewerbungen mit
Lebenslauf, Lichtb., Ieugnisabschr.
u. Nachw. der deutscht,!. Abstammung
sind zu richten an das Personalamt
der Stadt Stettin.

Der Oberbürgermeister.

Bei der Stadt P i r n a isl sofort
die Stelle einer

VlllkvflMlin
zu besetzen. Bezahlung nach Ver»
gütungsgruppeVI n d.Tarifordnung/^
für Gefolgschaftsmitglieder im üffent-
lichen Dienst. Bewerberinnen, die
mehrjährige praktische Erfahrungen
auf dem Gebiete der Familien»
fürsorge besitzen und die die Prüfung
in der Kranken» oder Säuglings«
pflege nachweisen können, wollen
Gesuche mit Lebenslauf, Zeugnis»
abschriften und Lichtbild umgehend
einreichen an den

Sberbürgermeifter der Stadt
Pirna Mbe j — Personalantt.

Dr. B r u n n er.

Bei der Kreisverwaltung Zauch»
Belzig ist baldigst die Stelle eines

Prüfers im NechnulW-
priilunusllmt

nach Vergütungsgruppe VI b TO. ^
neu zu besetzen. Der Bewerber muß
die 1. Verwaltungsprüfung möglichst
abgelegt haben u. neben einer lassen-
mäßigen Vorbildung Erfahrungen
im Steuer» oder Wohlfahrtswesen
nachweisen können. Außerdem sind
Erfahrungen im Gemeindeprüfungs»
wesen erwünscht. Bewerbungen mit
selbstgeschriebenem Lebenslauf.Zeug»
nisabschriften, Lichtbild und Nach»
weis der arischen Abstammung, evtl.
auch für die Ehefrau, sind umgehend
an mich einzureichen.

Belzig, den 26. Mai 1939.
Der Landrat

de« Kreise« 3»uch-Velzig.



BeimHochbauamtderStadtTrier (Einwohnerz.derStadtTrier80000) iftdie

stelle des Vaupflegers
alsbald neu zu besetzen. Aufgabengebie t : Denkmalpflegerische Be»
treuung von Baudenkmälern, Verwaltung des Denkmalarchivs, Stadtbild»
pflege einschl. der damit verbundenen künstlerischen Bauberatungen.
Gefo rder t werden: Vorbildung und Erfahrung auf dem Gebiet der
Denkmalpflege sowie künstlerisch schöpferische Begabung.

Beschäftigung erfolgt im Angestelltenverhältnis auf Privatdienst»
vertrag. Vergütung nach Vergütungsgruppe Hl der TO. ^ für
Gefolgschaftsmitglieder im öffentlichen Dienst.

Bewerbungen mit Lichtbild, lückenlosem Lebenslauf, Ausbildungs»
gang, Zeugnisse über die bisherige Tätigkeit, Nachweis über zeichnerische
Fähigkeiten usw. sind umgehend an den Unterzeichneten einzureichen.
Deutschblütige Abstammung — bei Verheirateten auch für die Ehefrau —
Bedingung. Nachweis wird bei Einstellung verlangt.

Trier, den 23. Mai 1939. Der Sberbürgermeister.

Vautechniler
für Industriebauten zum baldigen Antritt gesucht. Bewerbungen
mit selbstgeschriebenem Lebenslauf, Zeugnisabschriften, Lichtbild
und Gehaltsansprüchen sowie Angabe des frühesten Antritts»
termins sind zu richten an

Vraunschweigische Kohlen - Bergwerke, Helmftedt.

Beim S t a d t b a u a m t O r t e l s b u r g ( O s t p r e u ß e n ) ist die Stelle

eines Hochbautechnilers,
eines Tiefbautechniter«

2)

b)
sofort zu besetzen. Besoldung nach Gruppe Va der Tarifordnung ^ für
Gefolgschaftsmttglieder im öffentlichen Dienst.

Für die Stelle zu 2 sind gründliche Kenntnisse und praktische
Erfahrungen auf allen Gebieten des Hochbaufaches und Siedlungswesens,
für die Stelle zu b abgeschlossene Fachschulbildung und besondere Kennt»
nisse auf dem Gebiete des Straßenwesens Bedingung.

Bewerber, die diese Voraussetzungen aufweisen, arischer Abstammung
sind und die Gewähr dafür bieten, daß sie jederzeit rückhaltlos für den
nationalsozialistischen Staat eintreten, wollen Gesuche mit Lebenslauf,
beglaubigten Zeugnisabschriften und Lichtbild umgehend einreichen.

Ortelsourg, den 22. Mai 1939. Der Bürgermeister.

Bei der G e m e i n d e v e r w a l t u n g W o l f e n , Kreis Bitterfeld
(rund 7600 Einwohner), sind sofort zu besetzen:

. eine GemeindeleketMelle, Z N ^ V
rungen: 1.Verw.»Prüf. und prakt. Kenntnisse in der allgem. Verwaltung.
Si«0 M«tN0ttoNt0«,ttoNo Vergütung nach Verg.'Gr. VII

2 k l » « U « » r f l k M k U » I r U r , TO. ̂  Ortsklasse c Anode
rungen: Mehrjährige praktische Erfahrungen in einer kommunalen
Bauverwaltung. Erwünscht sind auch technische Kenntnisse.

«, eine Vaumeifterftelle, V ^ ^ ^ N ^
Vorbildung, ausreichende Erfahrungen im Tiefbau und Hochbau.
Wolfen befindet sich in außergewöhnlicher Entwicklung. Große
Bauvorhaben sind begonnen; andere noch größere stehen bevor.
Interessierter Persönlichkeit wird vielseitige Netätigungsmögllchkeit
und Entfaltung geboten.

Bewerbungen mit Lebenslauf, beglaubigten Zeugnisabschriften, Lichtbild,
Nachweis der arischen Abstammung und der politischen Zuverlässigkeit
sind unverzüglich an mich zu richten.

Wolfen (Kr. Bitterfeld), den 22. Mai 1939. Der Nürgermeifter.

Zum baldigen Antritt

Vttaßenmeifter
gesucht mit entsprechender technischer
Ausbildung und praktischer Ersah»
rung. Vergütung nach Gruppe VII
der TO. ̂ . Bei Bewährung Ueber»
führung in das Beamtenverhältnis
möglich. Meldungen umgehend mit
Unterlagen an

1. »ürgermeitter
>er Stadt Pößneck. D u p h o r n .

Pößneck, 24. Mai 1939.

I n der Stadtverwaltung Neu»
b r a n d e n b u r g ist zu sofort die
Stelle eines

StlldNniveltols
zu besetzen. Besoldung u. Anstellung
erfolgt nach Neichsgrundsätzen. Er»
wünscht ist Erfahrung im Kassen»
wesen. Bewerbung mit Lichtbild,
Lebenslauf, Zeugnisabschriften und
Ariernachweis erbeten an den

Bürgermeister der Stadt
Nenbrandenburg (Mecklenburg).

An der Oberschule für Mädchen, mit sprachlicher und hauswirtschaftlicher
Form, 16 Klassen, ist die Stelle des verstorbenen

sberftudiendirettors
zu besetzen. Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen und einem
Lichtbild werden baldigst erbeten.

Remscheid, den 26. Mai 1939.
Ver O b e r b ü r g e r m e i s t e r . K r a f t

A n d e r O b e r s c h u l e f ü r M ä d c h e n s i n d m e h r e r e S t e l l e n f ü r

Gtndienratelinnenj
zu besetzen. Erforderlich ist: Deutsch, Geschichte, Religion, Englisch, sowie
Biologie, Chemie, Mathematik. Ferner ist zu besetzen die Stelle eines

Vtudiematslinj
für Musik und die Stelle einer

gberschullehtelin
für Leibesübungen und Handarbeit. Bewerbungen mit den üblichen
Unterlagen und einem Lichtbild werden baldigst erbeten.

Remscheid, den 26. Mai 1939.
3 e r O b e r b ü r g e r m e i s t e r . K r a f t

Für ein komm. Kinderheim auf einer Nordseetnsel werden für sofort

zwei Kindergärtnerinnen
gesucht. Heimbetrieb ganzjährig. Besoldung nach Gruppe VIII
der TO. ̂ . Angebote mit Lichtbild und Zeugnissen erbeten unter
V̂ M 2569 an die Geschäftsstelle dieses Blattes.

An der gewerblichen und kauf»
männischen Berufsschule Virkenfeld
(Nahe) sind für sofort oder später
folgende Planstellen zu besetzen:

2 Gewerbelehrer,
möglichst im Metall» und Nahrungs»

mittelgewerbe,
1Wl.-Hllndelslehrer,
IVerulslchullehrerlw)

für ländliche Berufsschule,
1 Gewerbelehrerin

für Hauswirtschaft.
Besoldung nach GVG. Birkenfeld

ist Kreis» und Garntsonstadt, hat
staatliche Oberschule und ist Ortskl. L.

Bewerbungen mit Lebenslauf,
Zeugnisabschriften, Lichtbild und
dem Nachweis der ar. Abstammung
sind umgehend einzureichen an den

Umt«bürgermeifter
i n Vir lenfeld lNahej .

Für die Berufs» und Verufsfach»
schule der Stadt H e r n e werden
zum 1. Oktober 1939 gesucht:

1 1 Gewerbeoberlehrer
Fachrichtung: Metallgewerbe,

2 1 Fachvorfteher
für die kaufmännische Abteilung
— Diplomhandelslehrer. —
(Es wird ausdrücklich darauf
hingewiesen, daß diese Stelle
nicht durch eine Lehikraft aus
dem Lehrkörper besetzt wird),

3 I Wlom-
Hllndelslehrerin.

Besoldung nach den gesetzlichen Vor»
schriften. Bewerbungen mit Lebens»
lauf, Lichtbild, beglaub. Zeugnisab»
schrtften, Ariernachweis sind an den
Unterzeichneten bis zum 1. Jul i
1939 einzureichen.

Herne, den 23. Mai 1939.
Der Vberbürgermeister.

An der Knaben» und Mädchen»
Mittelschule in T ö n n i n g ist zum
1. Jul i 1939 eine

MUellchnllehrerVelle
zu besetzen. Fächer beliebig.
Erwünscht ist Neigung zur Erteilung
des Zeichenunterrichts und des Unter»
richts für Leibesübungen. Bewer-
bungen sind mit den üblichen Unter»
lagen umgehend einzureichen.

Tonning, den 27. Mai 1939.
Der Vürgermeister.

G e r l a ch.

An der anerkannten städtischen
Mittelschule für Jungen u. Mädchen
soll a l sba ld die

Stelle eine»

Wittelschullehrerz
mit Lehrbefähigung für Zeichnen
und Leibeserziehung besetzt werden.
Uebernahme des Unterrichts in Musik
u. Erdkunde ist erwünscht. Die Kreis»
stadt Korbach (Reg.»Bez. Kassel) hat
7500 Einwohner u. liegt im Mittel»
punkt des Waldecker Landes. Außer
der Mittelschule ist eine Oberschule
vorhanden. Bewerbungsgesuche mit
den erfordert. Unterlagen (Lebens»
lauf, Lichtbild, Zeugnisabschriften
usw.) sind umgehend bei mir ein»
zureichen.

Korbach, den 26. Mai 1939.
Der Vürgermeifter.
Dr. Z i m m e r m a n n .

Für den Knabenhof des Stephans»
stifts i. Hannooer-Kleefeld wird wegen
Vergrößerung auf sofort oder später

eine Erzieherin
gesucht, die imstande ist, eine Gruppe
von schulpflichtigen Knaben erziehe«
risch zu betreuen und zu beauf»
sichtigen. Meldungen mit Zeugn. und
Gehaltsanspr. sind zu richten an den

Vorsteher de« Gtephan«stift»
in Hannover»Kleefeld



Bei der Kreisverwaltung in Heydelrug (ehemaliges Memelgebiet)
sind folgende Stellen umgehend zu besetzen:

, ein Kleizausschuß 2belinlvelt«r
als Leiter des Gemeindeprüfungsamtes mit Inspektorenprüfung,
Vergütung nach Gruppe 4b^ der Reichsbesoldungsordnung (möglichst
Versorgungsanwärter),

2, ein Mewusschußinivettor!:, '^
Vergütung nach Gruppe 4 c^ (möglichst Versorgungsanwärter),

«ein
gütung nach Gruppe VI ! 2 RNO.,

lichst Versorgungsanwärter), Ver>

drei Kulturbautechnilet,"''""'
zwei Angestellte ^ °°°
vier
ein AnMelltei

ll

bis Via TO.
Gemeindeprüfungsamt, Ver»

gütungsgruppe VII TO.

g s t ^ p p
»zwei bis drei StenotWWnnen ^

Bewerber um die vorstehend ausgebotenen Stellen werden gebeten,
die Bewerbungsunterlagen sofort mit Angabe des Eintrittstermins an
den Unterzeichneten einzureichen. Die Reisekosten werden nach staatlichen
Grundsätzen vergütet. Der Bewerbung sind betzufügen: selbstgeschriebener
Lebenslauf, beglaubigte Zeugnisabschriften, Nachweis der politischen
Zuverlässigkeit und der Abstammung.

Heyoetrug (Memelland), den 26. M a i 1939.

3er Vorfitzende des Kreisausschufses.
Bei der Stadtverwaltung Krefeld-Uerdingen a. Rh. ist die Stelle eines

GtlldtbllUWspeltVrS im Vauvolizeiamt
zu besetzen. Die Bewerber müssen abgeschlossene Fachschulbildung, Fähig»
leiten auf den Gebieten des Baurechts, der Verwaltung, der Statik, Bau»
technik und insbesondere der Baugestaltung nachweisen. Die Einstellung
erfolgt als Beamter auf Probe mit vierteljährlicher Kündigungsfrist;
nach Ablauf eines Jahres bei Bewährung Anstellung als planmäßiger
Beamter in Gruppe ^4e2 der Reichsbesoldungsordnung, Ortsklasse ^ .

Der Bewerbung ist ein lückenloser Lebenslauf mit Lichtbild, Belege
über die bisherigen Tätigkeiten unter Beifügung beglaubigter Zeugnis»
abschriften, eigene Entwurfs» u Konstruktionszeichnungen beizufügen, ferner
Nachweis der deutfchblüttgen Abstammung, ggf. auch für die Ehefrau.

Die Bewerbungsunterlagen sind bis 20. Juni 1939 beim Personalamt
der Stadt Krefeld»Uerdingen a. Rh., Stadtteil Krefeld, einzureichen.

Krefeld-Uerdingen a. Rh. , den 22. M a i 1939.
Ver ^Oberbürgermeister, i V: Dr Helm

Beim Hochbauamt der Stadt
A s c h e r s l e b e n am Harz ist die
Stelle eines

Zeichnen
neu zu besetzen. Anstellung erfolgt
auf Privatdtenstvertrag. Besoldung
nach Gruppe VII der Tarifordnung ^
für die Annestellten des öffentlichen
Dienstes. Dem Stelleninhaber kann
bei Bewährung Dauerstellung zu»
gesichert werden. Bewerbungen mit
Lichtbild, Lebenslauf u. beglaubigten
Zeugnisabschriften sind baldmöglichst
an den Unterzeichneten einzureichen.

AsHersleben, den 26. Ma i 1939.
Ver Oberbürgermeister.

Jüngerer, selbständig arbeitender

Vermeffun»s-3echniler
gesucht, in ausbaufähiger Stellung.
Bezahlung nach TO. V̂ Gruppe VII
bzw. bei zufriedenstellender Leistung
Via. Verlangt werden Kenntnisse
und Erfahrungen in Geländeauf-
nahmen einschl. Nivellement sowie
im Planzeichnen. Bewerbungen mit
selbstgeschriebenem Lebenslauf, Licht-
bild, Zeugnisabschriften, Nachweis
über arische Abstammung sind zu
richten an den

Amtsbürgermeif ter de» Amte«
Lüdenscheid in Lüdenscheid.

Ingenieur
V G

v I g
des Hochbaufaches, Verg.-Gruppe III
TO. ^ , als Leiter der Baupolizei
abtetlung, sowie mehrere

Hoch» und
Tiefbautechniler

Verg.'Gr. Va und Via TO. ^ für
größere Bauvorhaben gesucht. Den
Bewerbungen sind Lebenslauf, Licht
bild und Zeugnisse beizufügen.

Der Sberbürgermeifter
i n Landsberg <Warthe).

G e r l o f f.

Stadtverwaltung Stargarg i.Pomm.
(40000 Einwohner) stellt sofort einen

Vermessungstechniker
im Angestelltenverhältnts ein. Ge-
halt nach Verg.-Gruppe Via mit
Aufrückungsausstcht nach Verg.-Gr
Va der TO. ^ . Bewerber muh
flotter Zeichner und Feldarbeiter sein
sowie Erfahrung im Aufstellen und
in Bearbeitung von Bebauungs
planen besitzen. Außerdem muß ereine
Staatslehranstalt absolviert haben

Bewerbungen mit Lebenslauf und
Zeugnisabschriften find zu richten an

Sberbürgermeifter
i n Vtargard (Pommern).

Beim Amt V o l m a r s t e i n (Ruhr)
st die Stelle eines befähigten,
möglichst jüngeren

Technikers,
der in erster Linie im Tiefbau und
n der Aufstellung von Bebauungs-

plänen Kenntntsse und Erfahrung
hat, sofort zu besetzen.

Bedingung: Abgeschlossene Bau-
gewerlschulbildung und möglichst
Behördenpraxis. Besoldung erfolgt
nach Vergütungsgruppe V ia der
TO. ä , Ortsklasse L, die Anstellung
im Wege des Prioatdienstvertraa.es.

Wegen des vorgeschrittenen Alters
des Amtsbaumelsters besteht Aus-
sicht, bei Bewährung in diese de-
amteteStelle übernommen zu werden.

Bewerbungen mit Lichtbild, lücken-
losem Lebenslauf, beglaub. Zeugnis-
abschriften, Nachweis der arischen
Abstammung und politischen Zu-
verlässigkeit sind möglichst sofort,
fpätest. bis zum 15.6.39 einzureichen.

Volmarftein (Ruhr), d. 27. 5.1939.
Der Amtsbürgermei f ter :

gez. H o y e r .

Funger, gewandter

Hochbautechniler
mit Abschluß einer höheren techn.
Lehranstalt von s o f o r t gesucht.

Besoldung nach Leistung. Ueber»
nähme in das Beamtenverhältnis
bei Bewährung nicht ausgeschlossen.

Bewerbungen mit den üblichen
Unterlagen.
Der Landrat des Kreise« Al lenftein

Vtadt» und Vteuei»
lllffenverwalter

f ü r so f o r t gesucht. Vergütung
TO. ^ Gr.VIII, bei Bewährung VII.

Der Nürgermeifter zu Gesell
i . Vogt land (Kreis giegenrück).

Angestellter
zum sofortigen Dienstantritt gesucht.
Bewerber, muß gute buchhalterische
Kenntnisse besitzen und in der Lage
sein, Schriftwechsel selbständig zu
führen. Er ist ständiger Vertreter
des Vorstehers einer Geschäftsstelle.
Nach einer Probezeit von 6 Monaten,
während der beiderseits dreitägige
Kündigungsfrist besteht U.Vergütung
nach Gruppe VII der Tarifordnung ^
für Gefolgschaftsmitglieder im öffent»
lichen Dienst gewährt wird, u. nach
Ableistung der für den Verwaltungs»
zweig in Betracht kommend. Prüfung
erfolgt Uebernahme in das Reichs»
angestelltenverhälinis a. unbestimmte
Zeit und gleichzeitig die Eänreihung
in die Vergütungsgruppe VI b TO. ^ .
Bewerbungsgesuche m. vollständigen
Unterlagen (Lichtbild, Zeugnisabschr.
usw.) u. Angabe des frühesten Ein»
trittstages v. spätest. 5. Juni erbeten.

Reichsverlagsamt
Ve r l i n N W . 4N, Gcharnhorstftr. 4.

Für die Kreiskommunalverwaltung
wird zum 1. Ju l i oder später eine

tücht. StenlltWWn
in Dauerstellung gesucht. Vergütung
bei entsprechenden Leistungen Gr. VIII
TO. ^ . Meldungen mit beglaubigten
Zeugnisabschriften, Lebenslauf und
Lichtbild bis 10. Juni 1939 erbeten.

Sangerhausen (Harz), d. 26.5.1939.
Der Kreisansschuß.

An der Städtischen Mittelschule
der Kreisstadt G i f h o r n , Reg.»Nez.
Lüneburg, ist zu Michaelis 1939 eine

WUellchullehrerltelle
zu besetzen für die Fächer Englisch
und Französisch, evtl. auch Latein.
Bewerbungen sind mit den üblichen
Unterlagen und Lichtbild an den
Unterzeichneten einzureichen.

Gishorn (Reg.-Bez. Lüneburg),
den 25. Ma i 1939.
Der Vürgermeif ter .

An der hiesigen gewerblichen Be»
rufsschule ist sofort die Stelle eines

1. Gewerbeoberlehrers
(Schulleiters)

zu besetzen. Besoldung nach § 3
GNG. Befähigung für Metallge»
werbe erwünscht. A k e n hat über
11 500 Einwohner und liegt 14 km
von der wirtschaftlich und kulturell
gleichermaßen bedeutsamen Stadt
Dessau entfernt.

Bewerbungen sind sofort mit den
erfordert. Unterlagen einzureichen.

Aken (Elbe), den 25. Ma i 1939.
Der Vürgermeif ter.

Dr. N e h l s .

An der staatlich anerkannten Mittel-
schule der Stadt Wi tzenhausen ist
zum 1. September d. I . evtl. früher,
eine planmäßige

Mittelschnl-
lehrerinftelle

mit einer technischen Lehrerin zu
besetzen. Erfordert. Lehrbefähigung:
Leibeserziehung, Hausmerk u. Nadel»
arbeit. Fertigkeiten im Zeichnen und
Werken erwünscht.

Bewerbungen mit Lichtbild und
den erforderlichen Unterlagen bis
zum 20. Juni d. I . erbeten.

Witzenhausen ist Kreisstadt
(5200 Einwohner, Ortsklasse 8) im
landschaftlich schönen Werratal und
Sitz der Deutschen Kolonialschule.

Witzenhausen, am 26. Ma i 1939.
Der Vürgermeif ter.

Kolckhorst.

Kindergärtnerinnen,
Hortnerinnen,
Erzieherinnen

für ein Erziehungsheim für schul»
Pflichtige Mädchen in der Nähe von
Küstrin zu baldmöglichstem Eintritt
gesucht Bewerbungen an den Kirch!.
Erziehungsverband der Provinz
Brandenburg E. V.. Berlin-Dahlem.
Retchensteinermeg 24.

Suche möglichst sofort

Hlluzlehrelin
in größeren pomm. Landhaushalt
zu 13jährigenZwillingsmädchen und
8jähriger Tochter. Lehrerlaubnls
für höhere Schulen Bedingung.

Lebenslauf, Bi ld, Zeugnisse. Ge>
haltsansprüche unt. I X 9216 an die
Geschäftsstelle dieses Blattes erbeten.

emps
Verlangen beizufügen



Für die Stadt Necheim werden möglichst zum sofortigen Dienstantritt

mehrere Vernmltungzangestellte gesucht.
Erforderlich sind gründliche Kenntnisse und ausreichende Erfahrung

im Verwaltungsdienst, selbständiges Arbeiten und möglichst erfolgreiche
Ablegung der 1. Verwaltungsprüfung.

Vergütung erfolgt (nach Ablegung der 1. Prüfung) nach Gr. VIITO. ^ .
Neheim ist eine aufblühende Industriestadt zwischen Mohne» und

Sorpetalfperre in landschaftlich schöner Gegend des Sauerlandes und
zählt über15000 Einwohner.

Eine Verwaltungsbeamtenschule besteht am Orte und ist Gelegenheit
geboten, auch die 2. Prüfung hier abzulegen.

Bewerbungen mit Lichtbild, handschriftlich gefertigtem Lebenslauf
und beglaubigten Zeugnisabschriften sind zu richten an den

Vürgermeitter der Stadt Neheim.

Bei der Stadtverwaltung Sch le iz (Thüringen) ist baldigst die

stelle eines Angestellten
für die Finanz» und Steuerverwaltung mit einer jüngeren Kraft
zu besetzen. Vergütung nach Gruppe VIII TO. ^ , evtl. Gruppe VII
bei abgelegter 1. Verwaltungsprüfung, Ortsklasse (5.

Gefordert werden Kenntnisse im Steuer», Haushalts» und
Finanzwesen. Bewerbungsgesuche mit Lichtbild, Lebenslauf,
begl. Zeugnisabschriften und Nachweis der arischen Abstammung
sind' umgehend einzureichen.

Ver Oberbürgermeister.

Bei der Stadtverwaltung der Kreisstadt Schönlanke — Ostbahn —
(rd. 10000 Einwohner) ist die

Stelle eines Stadtinspettors
baldmöglichst zu besetzen. Die Besoldung erfolgt nach Gr. ^ 4c 2 RBO.
Ortsklasse (5. Die Probezeit beträgt 6 Monate. I n Frage kommen
Bewerber, die die 2. Verwaltungsprüfung mit Erfolg abgelegt haben
und reiche Erfahrung im Kommunaldienst nachweisen können.

Bewerbungen unter Beifügung der üblichen Unterlagen (Lebenslauf,
Lichtbild, beglaubigter Zeugnisabschriften, Abstammungsnachweis) sind
umgehend einzureichen an den Bürgermeister der Stadt Schönlanle.

Infolge Versetzung des bisherigen Inhabers in den Sudetengau ist
bei der Kreisausschuhverwaltung des Kreises Beeskow»Storkow (Randkreis
von Berlin) die

Stelle des Leiters des Rechnungs- «.Gemeinde-
VtlllunllsamteslKreisauslchuß-Zbelinlveltors)
neu zu besetzen.

Verlangt wird genaue Kenntnis des gesamten Verwaltungsdienstes, ins-
besondere des Kassen» u. Rechnungswesens der Verwaltung u. der Betriebe.

Besoldung nach Gruppe ^4t>2 RBO., Ortskl. L, Anrechnung früherer
Dienstjahre nach staatlichen Grundsätzen, Probedienstzett drei Monate

Es kommen nur arbeitsfreudtge und äußerst tüchtige Bewerber in
Betracht, die die 2. Verwaltungsprüfung erfolgreich abgelegt haben und
organisatorisch befähigt sind. Bewerbungsgesuche mit Lebenslauf, Licht
bild, beglaub. Zeugnisabschriften, dem Nachweis der arischen Abstam
mung und der Zugehörigkeit zur NSDAP, oder ihrer Gliederungen
find umgehend, spätestens bis zum 12. Juni einzureichen.

Veeskow, den 30. Mai 1939. Der Landrat.

Bei der Stadtverwaltung Bad Lauter»
berg (Harz) find sofort zu besetzen:
a) die Stelle einer

LtenotyMin,
Vergütung nach Gr. VIII TO. H,

b) eine Angestelltenftelle,
Vergütung nach Gr. VIII TO. ^ .
Anforderungen: Kenntnisse auf
dem Gebiete des Standesamts,
Verwaltungspolizei und der
Hauptverwaltung.

Bad Lauterberg befindet sich in
Ortsklasse L.

Vad Lauterberg (Harz), 25. 5. 39.
Der Viirgermeifter.

I n der Stadtverwaltung Kremmen
bei Berlin <Krs. Osthavelland), ist

eine VeMaltungz
angestelltenstelle

sofort zu besetzen. Arbeitsgebiet:
Allgemeine und Vteuer»Verwaltung,
Unfallsachen und Gewerbepolizei.
Vergütung nach Gruppe 7 TO. H.
Beherrschung der Schreibmaschine
Bedingung. Bewerbungen mit Licht»
btld und Unterlagen sofort erbeten.
Gelegenheit zum Besuch der Ver
waltungsschule in Berlin.

Der Bürgermeister.

Die Stelle eines

Gemeinde»
laffenführerz

der Gemeinde Groß-Schönebeck soll
sobald wie möglich besetzt werden.

Die Entschädigung wird vorläufig
nach Tarifordnung H. Vergütung«!»
gruppe 8 für Angestellte erfolgen.
Geeignete Bewerber wollen sich unter
Beifügung eines Lebenslaufes und
Zeugnisabschriften umgeh, melden.

Grotz'SchZnebeck (Schorfheide)
i. d. Mark, den 15. Mai 1939.
Der Vürgermeifter.

Bei der Stadt Bütow?(Ostpomm.)
ist zum 1. Juli 1939 evtl. später
die Stelle eines

VerwllltunMeMen
zu besetzen. Erwünscht find gründ-
liche Kenntnisse auf allen Gebieten
der Gemeindeverwaltung. Besol-
dung erfolgt nach Gruppe VII TO. ^
mit Aussicht auf Aufrückung.

Bewerbungen mit Lebenslauf,
begl. Zeugnisabschriften, Lichtbild
und Ariernachweis sind umgehend
einzureichen.

Der Vürgermeifter.
Für die hiesige Ortspollzeibehörde

und Gemeindeverwaltung wird sofort

ein Verwaltung«»
angestellter

gesucht, der in der Lage ist, auf den
Gebieten der Polizeiverwaltung,
Standesamts« und allgemeinen Ver»
waltung selbständig zu arbeiten.
Die Besoldung erfolgt nach Gr.VI b
der Tarifordnung ^ , Ortsklasse 6.
Der Bewerber muh die 1., nach
Möglichkeit auch die 2. Vermaltungs-
Prüfung mit Erfolg bestanden haben.
Bewerbungen m. Zeugnisabschriften
und handfchriftl. selbstgeschriebenem
Lebenslauf sind bei dem Unterzeich»
neten einzureichen.

Der Vürgermeitter
in Schildow bei Verlin.

I m hiesigen Polizeiverwaltungsbüro
ist alsbald die Stelle eines

Verwaltung«»
angestellten

zu besetzen. Vergütungsgruppe VII
der TO. ^ . Ortsklasse L. Bewerber
mit gründlichen Fachkenntnissen auf
dem Gebiete der Verwaltungspolizei
wollen ihre Gesuche alsbald ein»
reichen an den
Vürgermeifter in 2el» lSchlefienj.

Bei der Stadtverwaltung Iohannis»
bürg (Ostpr.) ist ab 1. Juli 1939

eineAnMelltenftelle
in der Siadtkasse zu besetzen. Es
kommt nur eine tüchtige, selbständige
Kraft mit gründlichen Kenntnissen im
Haushalts» und Rechnungswesen in
Frage. Vergütung nach Gruppe VII
PrAT., Ortsklasse L.

Bewerbungen m. selogeschriebenem
Lebenslauf, begl. Zeugnisabschriften,
Lichtbild und Nachweis der arischen
Abstammung, gegebenenfalls auch
für die Ehefrau, sind umgehend an
den Unterzeichneten einzureichen.

Iohannisburg (Ostpr.), 16.5.1939.
Der Vürgermeifter.

Finckh.

Bei der Kreisausschuh»Verwaltung
des Kreises S p r i n g e (Deisler)
sind sofort zu besetzen:

1 Angettelltenstelle
Vergütungsgruppe VI b TO. ^.

1 Angestelltenstelle
Vergütungsgruppe VIl TO. ^ .

Gefordert werden Erfahrungen im
allgemeinen Verwaltungsdienst oder
im Wohlfahrtswesen. Bewerber mit
abgelegter Verwaltungsprüfung er»
halten den Vorzug. '

Bewerbungen mit den üblichen
Unterlagen und Lichtbild sind um»
gehend einzureichen.

Springe (Deister). den 25. 5.1939.
DerVorfitzende d Kreisausichufse»

Dr. Mercker.

Für die Verwaltung der Wasser»
merke des Amtsbezirkes Wadgassen
(15000 Einwohner) wird ein

Buchhalter
gesucht. Es kommt nur eine Kraft
mit guten Kenntnissen auf allen
Gebieten der kaufmännischen Buch»
führung (bilanz- und abschlußsicherj
in Frage. Besoldung nach Gr. VIII
TO. 6, bei Bewährung Aufstieg
nach Gruppe VII. Bewerbungen mit
handschriftlichem Lebenslauf, begl.
Zeugnisabschr. und sonstigen Unter»
lagen sind umgehend an den Unter»
zeichneten einzureichen.

Wadgassen (Saar), 25. Mai 1939.
Der Amtsbürgermeifter.

Licht.

Zum sofortigen Dienstantritt wird

einte) Angestelltelrj
nach Gruppe VIII TO. ^ gesucht.
Beherrschung der Kurzschrift und
der Schreibmaschine Bedingung.

Nur schriftliche Bewerbungen.
Pr. Holland, den 24 Mai 1939.

Der Landrat.

Für die Kreisverwaltung Nieder»
barnlm werden zum baldigen
Dienstantritt gesucht:

2) mehrere

Viiroangeftellte
b) mehrere

VtenothMinnen
c) eine

Telefonistin.
Vergütung nach der TO. >V ent»
sprechend den Vorkenntnissen und
der Tätigkeit. Sonderklasse und 3°/°
Sonderzuschlag. Bewerbungen mit
Unterlagen (Lebenslauf, Lichtbild,
Zeugnisabschriften, Ariernachweis
soweit vorhanden) sind zu richten an

Landrat de« Kreise«
Niederbarnim in Verlin NW 4N,

Friedrich-Karl-Ufer 5.

Für das städtische Baubüro sofort

ein Angestellter
gesucht. Gefordert werden: Flottes
Maschinenschreiben, Stenographie
und sich. Rechnen. Vergütung nach
der TO. >V. Bewerbungen mit den
üblichen Unterlagen und Gehalts»
ansprüchen umgehend erbeten an

Viiraermeifter
der Stadt Glüllftadt M b e j .



Bei der Stadtverwaltung Emmerich
(Rhein) find sofort

2 Stlldtfelretlltstellen
zu besetzen, und zwar eine in der
Verwaltungspolizei (Meldeamt) und
eine im Steueramt. Gefordert wird
die Ablegung der 1. Verwaltungs»
Prüfung. Gegebenenfalls kommen
auch Zivilanwärter in Frage.

Bewerbungsunterlagen m.Lebens»
lauf, Lichtbild, Zeugnisabschriften,
Nachweis der arischen Abstammung,
Bestätigung über Zugehörigkeit zur
NSDAP, oder ihren Gliederungen
sind bis zum 15. Juni 1939 an den
Unterzeichneten einzusenden.

Emmerich, den 24. Mai 1939.
Der Bürgermeister. M a i .

Bei der Stadtverwaltung der Kreis»
stadt Neppen (Mark) ist die Stelle

eines Angestellten
im Stadtbauamt möglichst sofort zu
besetzen. Besoldung erfolgt nach
Gruppe V des PrAT.. Ortsklasse c.
Maschineschreiben und Kurzschrift Be»
dingung. Technische Kenntnisse nicht
erforderlich. Bewerbungen mit den
üblichen Unterlagen umgeh, erbeten.

Reppen (Mark), d. 20. Mai 1939.
Der Bürgermeister

der Kreisstadt Neppen.

Beim Amt Riegelsberg ist mögl. bald

eine VeMaltungz-
llngeltelltenftelle

zu besetzen.
Er fo rder l i ch : 1. Fachprüfung.
Besondere Kenntnisse im Haus»

Halts» u. Rechnungswesen erwünscht.
Vergütung nach Gruppe VII TO. ^
mit der Aussicht auf Uebernahme
in Gruppe VI b TO. H.

Riegelsberg (15 000 Einwohner)
hat unmittelbare Straßenbahnver»
bindung mit der Stadt Saarbrücken.
I n Saarbrücken ist die Möglichkeit
zum Besuch der Gemeindeverwal»
tungsschule und der Verwaltungs»
akademie Saarpfalz geboten. Ein»
reichung von Bewerbungsunterlagen
bis spätestens 10. Juni 1939 an den
Unterzeichneten.

Riegelsberg (Saar), 22. Mai 1939.
Der Amtsbürgermeifter.

Dr. Ehr is tmann.

Bei der hiesigen Stadtverwaltung
ist zum 1. Jul i 1939 eine weitere

VernmltungS'
llngeftelltenstelle

zu besetzen, und zwar für Polizei»
wesen und allgemeine Verwaltung.
Vergütung erfolgt nach Gruppe VlI
TO.^ . Bewerbungen sind umgehend
einzureichen. Fertigkeit in Stenogr.
u. Schreibmaschine Bedingung.

Bürgermeister
in Nenneckenstein (Harz).

Bei dem Landratsamt (staatliche
Abteilung) in I ü t e r b o g sind freie

Angettelltenftellen
nach Gruppe VII und VIII TO. >V
sofort zu besetzen. Gefordert werden
gründliche Kenntnisse und vielseitige
Ausbildung im Verwaltungsdienst.

Der Landrat.

Bei der Stadtverwaltung Vad
Homburg V. d. Höhe (Obertaunus.
kreis), ist die Stelle eines

Vtadtleketäls
baldigst zu besetzen. Besoldung er»
folgt nach Gruppe ^ 7a der NNO.
Es kommt nur ein Bewerber in
Frage, der die Sekretärprüfung ab»
gelegt hat u. gründliche Kenntnisse
im Standesamtswesen besitzt. An»
stellung erfolgt nach 3—6 monatiger
Probedienstzeit. Bewerbungen mit
den üblichen Unterlagen sind um»
gehend einzureichen.

Bei der Amtsverwaltung Duisdorf
bei Bonn ist sofort die Stelle eines

techn. gbetseketärs
der Gr. 6.5b RVO. zu besetzen.
Berufshochschulbildung sowie gründ-
liche Kenntnisse in allen Tiefbau-,
Wasserleitungs-, Kanal- und Wege-
bauarbeiten erforderlich.

Bewerbungen mit Lichtbild um-
gehend an den Unterzeichneten.

Duisdorf. den 25. Mai 1939.
Der Amtsbürgermeister.

Z e p p e n f e l d .

Für die hiesige Amtsverwaltung
werden alsbald ein

Verwllltungsgehille
und ein

KllNengehilfelgehilsin)
gesucht. 1. Verwaltungsprüfung er»
wünscht. Besoldung nach Ueberein»
kunft. Es kommen nur selbständig
arbeitende Klüfte mit praktischer Er»
fahrung im Kommunalverwaltungs»
bzw. Kassendienst in Frage.

Der Amtsbürgermeister
inzwgsheimlVi fe l j , Kr.Schleiden
I n der Stadtverwaltung Rudolftadt
(Thür.) — Fremdenverkehrsstadt im
mittleren Saaletal —, (rund 18 000
Einwohner) ist demnächst eine

AnMelltenltelle
zu besetzen. Der Bewerber muß
praktische Erfahrungen auf dem Ge-
biete der Allgemeinen Verwaltung
und im Büro- und Registraturdtenst
besitzen, sowie perfekter Stenograph
und Maschinenschreiber sein. Ver»
gütung nach Gruppe VlII TO. ^ .
Wohnungsgeldzuschuß nach Orts»
klaffe L. Bewerbungen mit Lebens»
lauf u, Lichtbild, Zeugnisabschriften
unter Führung des Nachweises der
arischen Abstammung (auch für die
Ehefrau) sind bis zum 15. Juni
einzureichen.

Rudolstadt (Thür), 15 Mai 1939.
Der Bürgermeister.

Beim Kreisausschuß in B r i e g
(Schlesien) ist sofort eine

AnMelltenstelle
nach Gruppe VII der TO. ^ zu
besetzen. Umzugskosten bzw. Tren»
nungsentschädigung nach staatlichen
Grundsätzen. Bewerber mit Ersah»
rungen in der Bearbeitung von
Kommunalaufsichts», Finanz» und
Kreissteuerangelegenhetten wollen
die üblichen Bewerbungsunterlagen
mitLichtbild umgeh, einreichen an den

Landrat
(Kreiskommunalverwaltung)

in Vrieg (Schlesien).

Bei der hiesigen Stadtverwaltung
ist sofort

eineAngeyelltenttelle
für die Stadtkasse, Gruppe VII, Tarif»
ordnung ^ zu besetzen. Verlangt
wird abgelegte 1. Fachprüfung und
gründl. Kenntnis des gemeindlichen
Haushalts», Kassen», Rechnungs«
u. Prüfungswesens u. Erfahrungen
im Steuerwesen, sowie Kenntnisse
in der Steuerbuchhaltung (Durch»
schreibebuchführung). Bei Bewäh»
rung besteht Aussicht auf Ueber»
nähme in das Neamtenverhältnis.
Bewerbungen mit den übl. Unter»
lagen und Lichtbild sind umgehend
einzureichen. Militäranwärter und
bevorzugt unterzubringendePersonen
erhalten bei gleicher Befähigung
den Vorzug

Der Bürgermeister
der Kreisstadt Seelow Mark).

Bei der Amtsverwaltung Korneli-
münster sind baldigst zu besetzen:

°> 1 AWettelltenftelle
in der Allgemeinen Verwal»
tung. Gruppe VII TO. ^ ,

°) 1 VtenotWiftinnen-
A , Gruppe IX TO. L.

Bewerbungen mit den übl. Unter»
lagen umgehend erbeten.

Kornelimünster (Kreis Aachen),
den 24. Mai 1939

Der Amtsbürgermeister.

Zum 1. 7, 1939 oder später wird

ein Angestellte!
mit zeichnerischen Fähigkeiten für
einfachen Verwaltungsdienst für die
Baupolizeiabteilung gesucht, Be»
soldung nach Gruppe IX TO. ^ .
Bewerbungen mit Lebenslauf und
Zeugnisabschrift, umgehend erbeten.

Preuß. Gtaatshochbauamt
Lnckau (Niederlaufitz).

Stenlltvviftin,
sicher in Schreibmaschine und Kurz»
schrift, zum möglichst sofortigen An»
tritt gesucht. Bewerberinnen, die
schon bei Behörden gearbeitet haben,
werden bevorzugt. Vergütung nach
Gr. VII der TO ^. Bewerbungen
mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften
und Bild an

Bürgermeister der Stadt
Bad Polzin (Moor» u. Stahlbad).

Für die Stadtmerke Köslin (Pomm.)
— rd. 32000 Einwohner) wird zum
baldigen Antritt

ein Hlluvtbuchhlllter
gesucht. I n Betracht kommt nur
eine erste Kraft mit hervorragenden
Kenntnissen auf allen Gebieten der
taufm. Buchführung (bilanz» und
abschlußsicher) und mehrjährigen Er»
fahrungen bei größeren Versorgungs»
betrieben. Anstellung nach Tarif»
ordnung H, Vergütung nach Gr. V d
der TO. ^v. Ausführliche Bewer»
bungen mit handschriftlichem Lebens»
lauf, beglaub. Zeugnisabschriften,
Lichtbild, Ariernachweis, im Falle
der Verheiratung auch für die Ehe»
frau, bis 10, Juni erbeten.

KSslin (Pomm.), den 22. Mai 1939.
Der Oberbürgermeister.

Vuchhaltetlinj
für die Stadtkasse von sofort oder
später gesucht. Besoldung erfolgt
nach Gr. VII TO. ̂ . Bewerbungen
mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften
und Lichtbild sind mögt, umgehend
an den unterzeichneten Bürgermeister
zu richten. Diejenigen Bewerber,
die eine längere Praxis in einer
Kommunlllverwaltung nachweisen
können, erhalten den Vorzug.

Bartenstein (Ostpr.). d. 23. 5.1939.
Der Bürgermeister.

Stenotypistin,
perfekt und zuverlässig, für sofort
oder später gesucht. Bewerbungen
mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften
und Gehaltsansprüchen erbeten an

Fürstlich Lynar-Gräslich
Nedern jche Generalverwaltung,

Greiffenberg (Uckermark)
über Angermünde.

Fernruf Angermünde 505.

Für das Steueramt wird

ein VernmltnngS'
«mMellter

mit Fachkenntnissen zum baldigen
Eintritt gesucht Vergütung nach
Vergütungsgruppe VIII der Tarif»
ordnung /V. Versorgungsanwärter
bevorzugt. Bewerbungen mit den
üblichen Unterlagen an den

Bürgermeister der Stadt
Langenberg (Rheinland).

Bei der Stadtverwaltung Dulten
(Ortsklasse ^ ) ist eine

AnMelltenftelle
sofort zu besetzen. Erforderlich sind
gründliche Kenntnisse im Kassen»
und Rechnungswesen. Vergütung
nach Gruppe VII TO. >V falls 1. Ver»
waltungsprüfung abgelegt, sonst
Gruppe VIII TO. ^ .

Bewerbungen mit den üblichen
Unterlagen sind unter Angabe des
frühesten Etntrittstages umgehend
dem Unterzeichneten einzureichen.

Dülken, den 22. Mai 1939.
Der Bürgermeister: K r ings .

Beim Amte Körperich, Kreis Bitburg
(5600 Einwohner) sind s o f o r t

mehrere Stellen sür

Verwaltungsgehillen
zu besetzen. Verlangt werden gute
Fachkenntnisse auf allen Gebieten
der Kommunaloerwaltung. Ver»
gütung nach Uebereinkunft.

Bewerbungen mit den üblichen
Unterlagen, Lichtbild u. Vergütungs»
ansprüchen erbitte ich möglichst sofort.

Körperich hat eine landschaftlich
sehr schöne Umgebung, täglich mehr-
malige Postautoverbtndungen zu
den nächsten Bahnhöfen.

Körperich über Neuerburg (Kreis
Bitburg), den 22. Mai 195).

Der Umtsbürgermeister.
S ü n k e l.

Für die Stellenausschreibungen verantwortlich
Pau l Apel t in VerliN'Zehlendurf: für d«
Anzeigenteil: Robert Nösche in Berlin
Neukölln: Druck und Verlag: Ver lag u n t
Buchdruckerei Otto Schwartz K C».
Berlin SW. 68, Brandenburgstraße 21.
DA. 1. Vj. 39: 8108 «inschltetzl. Streun«,
fand: 4<M — P l . 8 . '



l Stellengesuche
und Stellentausche

Stellengesuche «. Ttellentansche
mNssen 1» Tage vor Geschelnen
de« Vlnmme«, für die sie bestimmt
find, in »nserm Besitz sein z sie
tilnnen lostenlo« wiederholt
»erden, wenn «uf die erste Ner>
»sfentlichun« keine Angebote

eingegangen sind.

n » 51 Jahre alt, Biologie I.
U l . , Chemie l, Physik II. Mathe-
matik II, geprüfter Kurzschriftlehrer,
sucht Tätigkeit. li I. 5

Hauslehrer, reichste Erf., erstkl.
Erfolge u. Zeugn., sucht St., sofort
oder später, auch Vertr. W N 6

studienaffeffor,
31 I . , verh., 1 Kind, Pg., SA. und
PL., NSÜB. «Reine und Angew.
Math. I, Physik I). z. Z. Schulleiter
an Volksschule, sucht Stelle an staatl.
oder städt. höherer Schule oder
höherer techn. Lehranstalt. Mittel»
deutschland bevorzugt. l (X?

Philologe mit den Fächern Leibes»
Übungen, Latein, ev. Relig., Diplom»
u. staatl. gepr. Turn» u. Sportlehrer,
34 Jahre alt. Unterrichtserfahrung in
Mathematik u. Deutsch. Pg. seit 1932,
Pol. Leiter, HJ.. Mitglied, sucht An-
stellung an einer Mittel- oder Be»
rufsschule. L k 8

Stud.-Afs. (Naturw,, Btol.. Zool.,
Bot,, Chem), 33 I . , Pg., verh.,
I Kind, z. Z. im Berufsschuldienst
tätig, sucht Stell, an Höh. Schule
Mitteldeutsch!., an Zool, Garten od.
anderen staatl. oder städt. naturw.
Unternehmen. ^ V 9

promoviert i.
Rassenkunde

(Stud.'Ass. mit Lehrbef. in Math.,
Chemie, Mineral, m. Geol), sucht
wissenschaftliche Stellung als Assistent
an Hochschulinstitut, Hilfsarbeiter an
Museum oder Bibliothek, Mitarbeiter
bei Verlag oder in der Sippen
forschung. ^ X

Nl> n l l« l ev led.. NSLB,. alt
U l . v » l l . , Privalschullehrer, s. sof,
ähnl. St. Besch. Ansprüche. « 8 1 1

Gtudiemat
für Math, und Phys. sucht sofort
Stellung im Schuldienst. V?12

Diplom »Turn- und Spottlehrer
sucht Stelle an Schule (Privatschule),
ab August. 0 0 13

Aladem. Mittelschullehrer, 38 I ,
verh,, Pg., Pol. Leiter, Fächer:
Franz.. Engl. Erfahrung auch in
Deutsch. Latein, Mathem., Musik,
4 Jahre als Schulleiter, sucht Stelle
an öffentlicher oder priv. höherer
bzw. Mittelschule. c i l 14

1 Fachlehrlraft für Schneidern,
Wäsche, Kunstgewerbe, Werk- und
Zeichenunterricht, mit langjähriger
Lehrerfahrung an Berufs», Fach»
und Oberschulen, sucht passenden
Wirkungskreis. 4 V 1 8

Universal-Kralt,
Dipl.»Ing. d. Hochbaues, gelernter Maurer, mit 3jähr, abgeschl. Vorb.»
Dienst als Reg.-B. bei der Eisenbahn und Post, mit Kunstgewerbe»
schule, abgeschl. Bauschule, 9 Semester Techn. Hochschule, sehr guter
Pädagoge, Stenogr., 15 Jahre in ungek. Stellung an bek. Vorn.»
Institut, sucht sich zwecks größerer Entfaltung zu verändern, entweder
wieder als FnftitUtslehrer für Abitur, in Mathematik, Physik,
Chemie, Zeichnen u. a. m., oder als Tech«. Lehrer an Bauschule,
Technikum oder dergl., oder als Heeresfachschul» oder Polizeilehrer.
Nur Dauerstellung kommt in Frage. <l? ?

ßrzieher-ßeimleiter,
alle Sprachen der Heimerziehung:
Landschulheim, Fürsorge» und NS.»
Jugendheim. Fachkraft für Jugend»
Hilfe. Parteiamtl. Tätigkeit, Jugend»
Psychologe, Sozialpädagoge, juristisch
und ökonomisch geschult, 29 I , P g ,
NSLB,, in führenden Stellungen
tätig gewesen, sucht ähnl. Wtrkungskr.
sofort oder später. Y517

Stud.'Ass, Math. u. Naturwissensch.,
sucht Beschäftigung f etwa 3 Wochen,
zwischen 1. 7 39 u. 1. 10, 39 (Ver-
tretung, Hauslehrer od. dgl). I I I 1 Z

Ferienstell. sucht Lehretin (Staats
examen). Alle Fächer: Mathematik.
Latein. Engt,. Franz. usw. « C16

Gewerbeoberlehrerin,aufWiderruf
angestellt, Lehrbefähigung für
Lyzeen und Haushaltungsschulen,
Fächer: Kunsthandarbeit u. Schneid.
4 I . im Dienst, sucht zum 1.10.39,
Stelle an Mädchenoberschule, k 5 92

Auslandsreferent (Raff.»
! . , u n d Nevölkerungslehre,

Biologie, Arbeitsphysiologie, mediz.
Psychologie), energisch, gewandt im
Auftreten u. Verhandeln, Staatsex.
„sehr gut", sucht Stelle bei Staat,
Industrie, Verlag. V I . 97

Technische Lehrerin, in Turnen,
Hauswirtschaft «.Handarbeit ausgeb,,
sucht eine Planstelle. ^ ü 86

Studienaffeffor
Mathematik, Physik)

mit guten Hochschulreferenzen
suchtbehördl. Anstellung. 2795

Mittelschnlanwärterin, z. Z. im
Volksschuldienst tätig, Deutsch II,
Geschichte II, Unterrichtserfahrung
auch in and. Fächern, sucht Stellung
an Mittel- oder Privatschule. L 4 60

Ull ld. Maler und Graphiker, Pg.,
31 I . , 9 Sem. Kunstschule, 8 Sem.
Akademie, langjährige Praxis im
Druckereiwesen, sucht Stelle als

Lehrer für zeichnen
und Kullftgewetbe

an staatl., städt. oder prio. Schule.
Bereits mehrjähr.,nebenamtl.erfolgr.
Tätigkeit als Kursleiter für Zeichnen
im Volksbildungswerk der DAF.
Referenzen und Arbeitsproben stehen
ur Verfügung. MN 96

Fachlehrer.
40 I . . Pg., verh., Kunstgew,
und Reklamefach, mehr. Jahre
Künstl. Beirat a. Theater, z. Z,
tätig an Städt. Handelsschule
u Berufserziehungswesen der
DAF., sucht passenden oder
anderen Wirkungskreis als

Werbeleiter
in Städt. Betrieb, Verkehrs»
büro oder Kulturamt, auch
gleichwertige andere Stelle.
Nefte Zeugn. u. Ref. 4 9 2

Staat!, aepr. wifsensch. Lehrerin,
Pg., NSLB,. sucht Schulstelle. (Nicht
privat) Engl., Frz., Dtsch., Unter»
richtserfahrung in Lat. Biol., Erdk,
Mathem,, Gesch., Musik, Zeichnen.
Frz. Auslandsdiplom. V C 78

Techn.Gtadtinspeltor (Ing.HTL).
39 I . alt, Beamter auf Lebenszeit,
verh., Pg., langjährig erfahren im
Entwurf, Bau, Ueberwachung, Be»
trieb, Wirtschaftlichkeitskontrolle und
Instandhaltung v. Heizungsanlagen
(Dampf», Warmwasser u. Pumpen»
Heizungen), Dampfkochküchen, Des»
infektions u. Badeanlag, Maschinen»,
elektr. Licht» u. Kraftanlagen, wünscht
sich in leitende Stelle als techn. Ne»
amter zu verändern. Krankenanst.,
Kur» od. Badeverwaltungen, Heil» u.
Pflegeanstalten bevorz. l i 10

Voll«Pfleger, 30 Ihr. alt, staatliche
Anerkennung seit 1935, vielseitige
Erfahrungen auf dem Gebiete der
Heimerziehung, der behördlichen und
der freien Wohlfahrtspflege, sowie
in der Partei» u. HI.-Arbeit, sucht
möglichst leitende Stellung mit Auf»
stiegsmöglichkeit. 811

Tausch!
Vin Stadtreuiersörster, 47 Jahre
alt,Pg seiti.Febr i932,Bes..Gr./V4l,
möchte gern mit einem Stadt» bzw
Forstsekretär tauschen. Meldungen
sind an den Oberbürgermeister (Per»
sonalamt) der Stadt Stolp zu richten.

Stolp (Pomm.), den 12. Mai 1939.
Der Oberbürgermeister.

Leitender Verwalt.-Angeftellter,
31 Jahre, Fachmann, ledig, sucht
Stelle des Vüroleiters einer Ge»
meinde» oder Stadtverwaltung
(2—3000 Einw.) in Mittel» od. Nord»
deutschland. Gr. VI b TO. 4. »12

Srganift und Chorleiter, erfahren
in Rendantur, Kirchenbuchführung u.
Posaunenchorarbeit, sucht St, I. 14

Ig. Vehörd.-Angeftellter sucht zum
fortbilden andere Stelle. (Behörde,
Industrie). Schreibmasch., Stenogr.,
Sprachtenntn., gute Zeugn. L 13

Krei»au»schuß«3nspeltor u.Amt»-
Vormund — 8 32 R IWG. —, seit
Jahren Leiter eines g r ö ß e r e n
Kreisjugendamtes, sucht gleiche Stelle
mit Aufstiegsaussichten. Z, Z. Be°
soldung nach Gr. ^4c2 RBO. 0 15

2ivl.-Nerw.-Nellmter
mit abgeschl. Hochschulbtld., zugleich
DiPl'KaufMllNN, 38 Jahre, rechts»
kundig, organisat. begabt, umfassende
Kenntnisse u. praktische Erfahrungen
in allen Zweigen der Gemeinde»
Verwaltung, einschl. Siedlungs» u.
Schulwesen (zugl Dipl.-Handel»-
lehrer), z. Z. Leiter einer kl. In»
dustriegemeinde, sucht größeren Wir»
kungskreis in oerantwortl.u. leitender
Stellung, nicht unt. 3 b RBO. r 16

Friedhofsverwalter, staatl. gepr
Gartenbautechn., große Kenntnisse
und Erfahrungen in Landschaft» und
Gartengestaltung, 44 Jahre, verh.,
2 Kinder, z. Z. 5V2 I . in ungek. Stell,
als Friedhofsverw. bei Kirchenbeh.
i. Ort m. 12000 Einw (Thür.). sucht
zu Negilm od. Frühjahr 1940 Stell,
als Friedhofsoerw. auf kommunal.
Friedhof oder städt. Gartenanlage.
Angebote mit Angabe der Tätigkeit
und Bes.'Gruppe nach der TO ^
erbeten. ü 17

Gtaatl. gepr. Vermessung«techn.,
25 Ihr.. 0II»Reife, 8 Ihr. im Fach,
Erfahrung, i sämtl. vorkommenden
Arbeiten, sucht Anst. b. Behörde,
um sich zu verbessern. Freigabe»
oescheinigung vorh.I Schles. bevorz.
Angeb. mit Gehaltsangaben u. Auf»
stiegsmöglichkeit usw. erbeten.

Lothar Witzner,
Steinan (Oder), Friedrichstrahe 16.
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Weitere Stellengesuche
auf der nächsten Veite!



Kaffenrendant,
Pg., Prlmareife, Veamier seit 1920,
44 I . , verh, 2 Kinder, sucht verant»
wortungsvollen und emfaltuligs«
reichen neuen Wirkungskreis. ? 59

Veamt.'Anwärter,35I., verh.,Pg.,
pol. Leit, guteHandschr., beste Zeugn.,
ungekünd., erfahr, auf all. Gebiet, gr.
Gem.-Verw., s. Jahr Leit. d. Melde»
amts m. mehr. Hilfskr., flott, Masch.»
Schr., Verw.'Prüf. weg. stet. Arb»
Ueberh. noch nicht abgel., Steno gr,
m 1 bestand., sucht andeiw, leitende
Stell., auch Sud.«Gau»od. Ostmark.
Gehalt wind. TO. ̂  Gr.VI b. y ,

ßleltromeifter
39 Jahre, verh. Pg,, seit 8 Jahren
selbständig, sucht Dauerstellung in
kommunal, od. Staatsbetrieb(Elektr.-
Werk) als Meister od. dergl. 0 3

Kaulm. Angettellter
43 Jahre alt, ledig, wünscht sich zum
1.7. nach Süd» oder Westdeutschland
zu verändern. w 5
Kaufm. Angestellter, 42 I , oerh,
mit guien Zeugnissen, gewandt ur.d
vielseitig gebildet, zuletzt bei Reichs»
behörde tälig, sucht anderweitige
Stellung bei Behörde. Nordwest'
deutschland bevorzugt, jedoch nicht
Bedingung. ' l) b

Verwaltunns-Furitt
Diplom-Veamter, 36 I . , Pg., lang,
jähr. Praxis, Spezialist im Zivil».
Berwaltungs» u. Polizeirecht, wünscht
Veränderung. Bevorzugt: Leitende
oder gehobene Tätigkeit im Beamten»
Verhältnis. l. 7

z Kaufmann <FurW z
^ Dr. jui-., 37 I , , Alt Pg., gute Er» -
- scheinung, gewandtes u. überzeu» -
- gendes Auftreten, Verhandlungs» -
ß geschickt, gielstrebia, umfassende ^
- Erfahrungen, erschöpf. Wif> -
ß sen im Arbeits., Sozial-, Wirt» ß
- schafts» u. Steuerrecht, in Buch» -
ß Haltung, Bilanz, Rohstoffbewilt- -
- schaftung. sucht verantwortungs» -
ß vollen Wirkungskreis. K 8 -

Vollspsseger, Pg.. 26 I . , mehrjähr.
Erfahrung in der Fürsorgeerziehung
sucht zum sofortigen Antritt leitende
Stellung auf dem Gebiet der Jugend»
fürsorge. (Schles. bevorzugt.) X 80

Angestellter, 33 I . , oeih., 2 Kinder,
Pg., SA..Mann, Prima-Reife, I.Ver.
waltungs Prüfung mit gut abgel.,
5 Sem. Verw. Akad, Milit, »Pflicht
genügt, 2 I , Polij.Dienst, 6 I . Kom»
munaloerwaltung 1 I . Retchsbeh.,
vertraut mit sämtl. Arb. i. Poliz,.,
Fürs», Grundstücks» u. Liegenschafts»
Verwaltung, z.Z. noch in ungek. Stell.,
sucht, gestützt auf gute Zeugn., Stell
mit Aufstiegsmöglichk. als Beamter
oder Angest. in Komm.'Verw,, wo
Gelegenheit gegeben, baldigst die
2. Verw.»Prüfung abzulegen. Jetzt
Bes.-Gr. VI b TO, ̂ . l-86

Le i
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Vildftellentechntt.,
Erfahrung auf allen Gebieten
des Schul», Kulturfilm» sowie
des Bildwesens, als Graphiker
und Maler in der Gestaltung
von Plakaten, Werbeschriften
usw. mit Erfolg tätig, kaufm.
u. verwaltungstechn. gebildet,
in unaekünd. Stellung einer
Kreisbildstelle, sucht,umselnen
Wirkungskreis zu erweitern,
geeignete Tätigkeit i Verkehrs»
und Werbeamt, Kurverwalt.
oder Bildstelle. Pg.. Mitgl.
der RdbK., 29 Jahre, ver»
heiratet, 1 Kind. I. 85

Heimleiter«, Erzieher» od ähnliche
Stellung, auch Verm.»Dienst, sucht
Fürsorger mit staatl. Anerkennung,
Pol. Leiter. c 4l

Voltspfleger, staatl. anerk,, Pg ,
seit 193 l Abteilungsleiter in vriv.
Wohlfahnspflege»Organ., sucht bei
Behörde leitende Stellung in Wohl
fahrtsabteilung. 8 79

ach einer Verordnung des Werberats der deutschen Wirtschaft ist
die kostenlose Aufnahme von Stellengesuch-Anzeigen bzw. von
Stellentausch'Anzeigen nicht mehr gestattet. Aus sozialen Gründen

wurde jedoch der Preis auf nur 10 Rvf. für die 46 mm breite Milli»
meterzeile festgesetzt. Die nachstehende Musteranzeige kostet 2,40 R M .

Nladem. gepr. Mittelschullehrer,
Dr. pnil., mit Lehrbefäh. in Geschichte,
Erdk. und Franz., 48 Jahre alt, seit
10 Jahren Leiter einer 7 klassigen
Volksschule und seit 1933 als Polit.
Leiter in der Ortsgruppe tätig, sucht
Anstellung an einer Mittelschule in
kleiner Stadt Norddeutschlands.c y 33

Wenn auf ein Stellengesuch bzw. Stellentausch keine Angebote ein-
gehen, kann auf Wunsch eine kostenlose Wiederholung in der übernächsten
Nummer erfolgen. Manuskripte von Stellengesuchen und Stellentanschen
müssen 10 Tage vor Erscheinen der betr. Nummer in unsern Händen

8 Druckzeilen
- 24 Millimeter Höhe
X IN Rvf.--2,40 R M .

Vraklischesaslenoorürucke
für alle VerwaltulMbelMben

Best.-
Nr.

4 1003
H1N0«

41«?

4109

4115
4117
4119

4112»

4105
4111

4106

4106

412«

4 INI»

Vordruck

Nusyabe Nnweilunyen:
AusgabL'Anmeisung D M ̂  4
Ausgabe-Anmeisung VIW ̂  5
Ausgabe»Anweisung für mehrere

Verrechnungsstellen I ) I d i ^ 4
Sllmmel»Ausg»be»Anweijung

(mehrere Empfänger) D M ^ 4
Jahre»»Ausgabe»Anweisung für

monatliche Zahlungen (für Ge-
meinden m i t Prüfungsamt), mil
Eindruck für

SozialrentnerUnterstützung
H

Kleinrentner'Unterstützung Hilfe

Pflegegeld
-Unterstützung

(neutral, für Dienst-
llufmandsentschädigungen ufw.)

0151^4
(neutral, eingerichtet

zum Eintragen der gegebenenfalls
vorkommenden Abzüge bei Ent-
schädigungen usw.) V M ^ 4

Illhres'Ausgabe»Anweisung (für
Gemeinden ohne PrüfungZamt)
mit den gleichen Eindrucken wie

1 0 0 " ! ) M ^ 4
Jahres»Ausgabe»Anweisung für

wöchentliche Zahlungen V M ^ 4
Tageszufammenstellung zu den

Jahres»Ausgabe»Anweisungen
VM^3

hierzu Einlagebagen DM ^ 3
Jahre«»Ausgabe»Anweisung für

Zeitungsgelder (mit Eindruck von
Zeitungen) UINH.3

IahresAusgabe-Anweifung über
Dienstbezüge DI« ̂  4

AusgabeAusfall-Anmeisung
l

Weitpapler»Uus»llbe'Anwelsung

Verstärkung»» oder Deckungsmittel.
übertragungsanweisung D M ^ 4

Reisetostenrechnung (Erstattung
von Dienstreisetusten) V I W ^ 4

kinnaWe-Nnweilungen:
Einnahme»Anweisung Hilf ^ 4
Einnahme-Anweisung DII^ ̂  5
Sammel»Einnahme»Anweisung

Sammel-Vinnahme-Anweisung
(Hebeliste) VM

hierzu Einlagebogen
IahreeEinnahme-Anweifung (für

monatlich wiederkehrende Iah
lungen) VIU ^

Einnahme'AuefaU'Anweifung

Wertpllpier»Elnnahme>Anweisung
V I K ^ 4

Resteinnahme-Veleg V M ̂  4
Einziehungs-Anweisung für Wohl»

fahrtsämter (norläuf. Einnahme
Anweisung zur Einziehung frag
ltcher Eingänge) UM ^ 4

Geldeingang ohne Anweisung
(Anzeige) I1M

dta. verbunden mit Einnahme»
Anweisung V I U ^ 5

Empfangsschein DM ̂  5

Einnahme
hierzu Anlage» bzw. Fortsetzung«

bogen 0 M ^
Auegabe (Haushaltsbestände sind

nach Berücksichtigung der Zahlun-
gen, Aufträge, Vorschüsse u. a. aus
e i n-e r Spalte abzulesen) D M ^,4

hierzu Anlage» bzw. Fortsetzung«,
bogen O M ^ 4
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